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No, 80. Sonnabends den 10, July 1819 


legt 


5 Befonntmagung 
wegen des neuen Chauſſee⸗Zoll⸗Tarifs. + x 
Es haben des Königs Majeſtaͤt den nachſtezend abgedruckten neuen Ebauſſee⸗Zolf⸗Sarif vom © 


„ar d. J. für die Provinzen dieffeits der We er zu vollziehen geruht. 7 
31. D ſolchem aufgefübrten und gegen den zeitherigen Tarif verminderten 
Jollgefaͤue ſoll mit dem 16, Juli d. J. auf der neuen Berliner Rundkrage verge ft ien Anfang 


— nehmen, bei den alten mit Kreisbülfe gebauten zollbaren Straßen hingegen ſoll der Einführung 
dieſes neuen Torifs noch bis nach Eingang einer zu erwartenden Allerhechſten Deſtimmung Ans 
fand gegeben werden, Se n 


Chauffee»Geld- Tarif für » Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen. 
IE Frachtwagen oder zweiraͤdrige Frachtkarren fo wie zweiraͤdrige Bauerkarren » 
“ a) beladen für jedes Pferd vier andere Zugtber + > + 1 
b) ledig dito ne + + + + + + + + 
Wenn die Räer obiger Frachtwagen und der Karren 6 Zolk und darüber breit! 
ind, fo zahlt das Pferd oder Jugthier b 8 A 
RE b 


a). elasen „ A + * * * * * * * 1 — 8 5 
— 1% 


4 b) ledig + we 2 * * * + — 4 + 2 — 
Es) Ertra Poſten, Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets und jedes andere Fuhrwerk a 

DR Fol tſchaffen von Perſonen beladen oder ledig für jedes Pferd.: * 
L 


I 


5) Von einem Ochſen, einer Kud, einem Eſ el . 
6) Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln geführt wenden, 
0 a ſind frei, — von fuͤnf Stuͤck ER 888 + et 
. 7 Schweine, Schaafe, Ziegen in Heerden, von zehn Stuͤk 
Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnägeln oder Stiften beſchlagen ſind, welche 3 Zoll und 
| daruber vorſtehen, zahlen den doppelten Tariſſaß⸗ Be 


— 27 — ar : 
2 nes vabm te. nn. 5 
Sn Ebaaſte⸗ Geld wich 1 BR 
2) von Koͤnigl. und der 1 des Königl. Hauses Here oder Wagen, die mit 
eignen Pferden oder Maulthieren beſpannt find, 
x b) von Fah werken und Reitpferden, welche Regimenter EN Kommandos beim Mars 
e „ ſich fuͤhrens 15 W von Lieferungswagen fuͤr die Armee und Zeitungen im 
= rige, 
6) von Königl. Ab und den der fremden Ma te, von reiten 
ER 2 leer zurückgehenden Poſtfuhrwelken und? ee = ie zen rn ae 
d)) von Feuerlöſchungs⸗ und Hälfs⸗Kreisfubren, 
RE e) von Wirthſchafis⸗Fubren, Pferden und Vieh der uckebele metbelh ae Orc 
ihrer Gemeinde oder Feldmark, 
3) von den Fuhrmerfen, welche Shauffer: Baumaterialien anfabren, 
8) von den Fuhrwerken oder Pferden der bei dem Chauſſee⸗Weſen ongefttten Balr 
Beamten innerhalb ihres Geſchaͤfts⸗Bezirks, auch iſt ö 
Bm) nachträglich Dusch, eine Allerhoͤchſte Kabinersorde vom 28. April d. J. allen mit 
1 Dünger beladenen Suhrwerten die Chau 8 W allgemein bewils 
igt worden. * * 
Nach 9 Weſtimmungen for vom 16. Juli d. J. 455 nau verfahren wer⸗ 
“ur Burn den 30; Sum 819 u Koͤnigl. —— ai. 


Se — 


VL 


| 
er ; Betanntmadung. ei 
5 955 Vergäligung Herjenigen Schäden, welche durch 
1). das Feuer am 4. Nopbr. 1818 im Tiſchler Ullrichſchen Haufe auf der 1 u 
85 2) das Feuer am 5. Novbr. 1818 im Deſtillateur Baumſchen 1 am e 2 4 
359) das Feuer am 6. Januar d. J. im Hauſe ber 58 Se n Ringe 
e worden, iß nach Abzug derjenigen Summen, wel 8 den Beſte ſtädti⸗ 
ſtchen Feuer⸗ Societäts Caſſe darauf abſchlag ich bereits bezahlt worden find, ein "ende von 2 
350657 Rthlr. 6 Gr. Courant annoch erforderlich. 9 
: Nach unferm und der Wohlloͤbl. Stadtverordgeten⸗Verſamtmlung Beſchluſſe vom 2ten April 
d. J. fol die fia tiſche Feuer⸗Societät von der Total⸗ Feuer⸗Verſicherungs-Summe am Ende 
des vorigen Jahres 1818, per 9,883.93 30 Rthlr., 2 gGr. Cour. von jedem 100 Reichs thaler auf⸗ 
bringen. Dies gewahrt eine Einnahine von 8236 Rthlr. 14 9 Gr. 75 Pf. Cour., und es ergiebt 
ſich daher ein Ueberſch uß von 2579 Athlr. 8 9 Gr. 74 Pf. Courant, welcher der künftigen Aus⸗ 
ſchreibung zu Guthe kommt. Indem wir den Milgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Socistaͤt vor⸗ 
ſtehende Ueberſicht mittheilen, fordern wir diefelben zugleich auf, ihre Beitraͤge binnen 14 Ta⸗ a 
en vom zafen dieſeß Monats angerechnet zu eie und haken diejenigen, welche dieſer 
es derung nicht nachkommen ſellten, zu gewaͤrkigen, d aß alsdann ber. Beitrag auf ihre Kosten 
und wur gegen Es richtung 1 Kreutzers Ceurant von jedem Reichs thaler der Wiens 
durch unfere Raths⸗Aus reutec von ihnen eingezogen werben wird. 
Die Einzahlung der Beitrage kann übrigens mit Ausnahme der Sonnabende und Sonntage 
bee Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Stadt⸗ . a 
dan den fädtiſchen Feuer⸗ „Societäts⸗Caſßen⸗Rendanten Herrn Otto erfolgen. 5 
8 Breslau den 2, July 1819. 
ar 8 ae Heer Haupt⸗ und eſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗ Bürger, 
Bäigenmeilter und Stadt⸗QRathe. 


J 


a. Berlin, vom 6. = lebeg auf Radekin bie Kammerherrn ande 
Se. Mejeflät der Koͤnig w es: rn iu erteilen gerubhet. 
meiſter außer en! Erna von Alvens⸗ Se. Königliche Majeſtät haben den Dag, 5 


ZN 


Er 


ſchen Conſol iu Nom und Civlka Vecchia, 
; 105 eh Dominieo Valentini, zum 
Geheimen Commerzien⸗ Rath zu ernennen ge⸗ 


e butt Majeſtaͤt haben den bisherigen 
| Loͤwenberg zum Regie⸗ 
und nach Poſen zur 


i Bent zu 
bpungsrath zu ernennen ; zu 

- Stadt» und Polizei⸗ 
gerubet. 


Uebernahme der dortigen 
Director ftelle zu verſetzen gert 5 
Sonnabends den Zten d. M. fand im Thraker 
die Todtenſeier für den dramatiſchen Dichter 
Aunguſt v. Kotzebue Statt, wie dies früher 
bei Le ff ing, Schiller, Körner und Iff⸗ 
land, ünd bei den dramatiſchen Künſtlern 
Fleck und Mad Bethmann der Fall gewe⸗ 
zen iſt. Mad. Schräd, im Charakter der Ger⸗ 
mania, ſprach einen Prolog mit Kla 
Gefuͤhl; gegen das Ende wurde der 
mufikaliſchen Zwi 
beenbigtem Prolog f 
nieder, und die Vorſtellung 
Thus nelda endigte die Feier. Der, 


von Herrmann und 


100 


ſoll, war für die 
ſtimmt, und ſoll ihr 
ähnlichen Einnahnie e⸗ 
we.) — Es verdient bemerkt zu werden, daß 
die ganze Vorſtellung durch nichts unterbrochen 
wurde, vielmehr die größte Rude und Stille 

Fabet herrſchte ß. = 4:2 

a Silberberg, den 26, Jun 
Geſtern hatte auch Silberberg das hohe Gluͤck 
Se. Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen von 
Meiſſe aus bei ſich ankommen zu ſehen. Se. 
Koni l. Hebeit ſtiegen in dem für Allerhoͤch ſt⸗ 
dieſelben beſtimmten Quartier, in der Comma ⸗ 
dantur, ab; gaben den hieſigen und fremden 
Alitair⸗ und Civil⸗ Autoritäten Audienz und 
zogen fie zur Tafel; beſahen die Truppen, ‚bie 
Veſtung, die Caſernen und das Lazareth, und 
. e Ihre hohe Zufriedenheit daruber zu er 
kennem Die wirklich vortreffliche Ausſicht von 
der Veſtung gefiel Sr. Königl. Hoheit ganz 
ausnebmend und Allerböchſt Sie verweilten 
lanze dafeléſt. Abends war die Stadt und die 
Caſeinen erleuc tek. Heute ſetzten Se. Kon gl. 
Hoheit uͤber die hohe Eule und Peters walde 
mit inem Umwege Ihre Reiſe nach Schweid⸗ 
nitz fort, begleitet von den Segenswuͤn⸗ 
ſchen der getreuen Bewohner der hieſigen Ge⸗ 


Fund. 


ſchenfaͤtzen begleitt. Nach ſichti 
fiel der Vorhang langſam tet wurden, 


Witwe des Verſterbenen ber diesmal Kli 
uͤberſendet werden. (Einer 5 
freute ih Schillers Witte rung, HE feſt entſchloſſen, von ihren Rechten in 


Duͤßffeldorf, vom J. Junge 
Heute Nachmittags iſt der Prinz Wilen 
hier eingetroffen, und in dem dazu eingerkchs 
ten Luſtſchlößchen, der Jaͤgerhof genannt, abs 
eſtiegen. Se. Koͤnigl. Hoheit werden die hier 
n Truppen inſpectiren und einige 


garniſonirende 
Tage hier verweilen. RD 
Vom Mann, vom 29 Jung. 
Es iſt eine conſtituixende Verfammlung, 
welche in Wͤͤrtemberg zuſammentreten wird 
Man hat ſie nach Ludtoigsburg berufen, um 
die Deputirten vor einem gewiffen Einfluß, der 
bei der letzten Skaͤndeverſammlung in Stark f 
gart vorherrſchend war und EBEN ſehr 
werkthaͤtig ſeyn könnte, zu bewahren. Diejenie e 


gen Mithglieden den Oppofftiun in der kun 


rheit und würtembergiſchen Staͤnde⸗Verfammlung, die 
ſelbe mit nur das wahre Wohl ihres Vaterlandes beab⸗ 


tigten und nicht durch Privatintereſfe gelei⸗ 
werden ſich feit zwei Jahren ſelbſt 
von den übeln Folgen überzeugs haben, welche 


Ertrag dieſer ihr damaliger planmäßiger Widerſtand geg. 
5 das Syſtem der Regierung bewirkt hat, Far 


esma ppen vermeiden, am welchen man 
ſcheitern könnte. Die würtembergiſche Regie⸗ 
Anſehung des mediatißrten Adels nicht abzu⸗ 
weichen, ſondern disſelben ſtandhaft zu bee 
Wupte sn 
Das fo eben erſchienene vierte Heft der heſo 
ſen⸗darmſtaͤdtſchen Actenſtucke, herausgegeben 
von dem Aus ſchuß der Provinz Starkenburg, 
erregt viel Aufſehen. Ein fehr einflußreichen 
höherer Staatsdiener iſt durch den Aus ſchuß den 
Provinz Heſſen öffentlich angeklagt. 
Nachrichten aus Augsburg zufolge, harte da⸗ 
ſelbſt neulich eine Verſteigerung der N ae 
netſten Gemälde aus der Gallerie von Makmai⸗ 
fon, fo. wie mehrerer trefflichen Antiken und 
Bronce Arbeiten, in der Wohnung der Herzo⸗ 
gin von St. Leu Statt, die aber ſchon am f 
zweiten Sage ihr Ende erreichte, da der Erfolg 
der Erwartung durchaus nicht entſprach, indem 
ſich nur wenige Kauf⸗Liebhaber einfanden. 
Von Michaelis d. J. an gilt die Verordnung 
der Weimarſchen Regierung, keinen Studenten 
ohne Erkaubniß feiner Reglerung in Jena auß⸗ 
zunehmen, nicht mehrt. 
„Carl Sands Prozeß wird, wie aus Wan⸗ 
heim gemeldek wird, fortgeſetzt. (Nach frühes 
Nachrichten ſollte er ſchon felt 6 Wochen geen⸗ 


Sogleich erfolg 


keines ähnlichen erinnern. 


18 


Schwindſucht geworden, an welcher er unheil- 
bar dalitber liegt. 
Ein angefehrrer Mann, der ſich in Frankfurt 
Riede laßſen wollte, und jährlich 8 — 10, 
Gulden in Umlauf geſetzt bäben würde, iſt an⸗ 
dern Stunt geworden, weil mon ihm Anzugs⸗ 
gels abferderte. Von geſetzgedenden Körper 
war dem Senat, aber vergeblich, vorgeſchia⸗ 
gen, dieſe wegecheuchende Steuer aufzugeben. 
Dem Profeſſer Dien zu Jens wurde bon der 
Regierung zu Weimar die Alternative geſtellt, 
entweder feine Proſeſſur niederzulegen boer Dig 
Zeitſchtiſe Ifis zu unterbrechen. Et erwie⸗ 
derte, Tarauf gar nichts ant worten zu können. 
\ te ein Dekret, nach welchein er 
feiner Stelle en tlaſſen und ſeines ferueren Ge⸗ 
halts ezuges verluſtch Pyn folier 
Zu Gelnbauſen war am 20 ſten Juni ein fo 
furchtbares Gewitter, daß ſich tie älteſten Leute 
i Die Weinberge 
wur en größtentheils zerttümmert. Der Hirt, 
welcher wat. dein Vieh auf der Weise war, eilte 
zur Stadl, aber ehe er biefelbe erreichen keante, 
überſtrömten fürchterliche Waſſerfluthen alle 
Straßen und Gaſſen; abgeriſſene Felſtuſtuͤckt 
zerſchmetterten das zurückkehren de Vieh, vieles 
andere ertrank. Jetzt ſieht es ſehr traurig und 


wöſte allda aus, und ein großer Theil der Hoffe 


J auf eine geſeggete Erndte iſt vernichtet. 
en neh vom 21. Jung. 
Am icten zeigte v. Aretin ker zweiten Kam⸗ 
mer an, daß er auf feine Anfrage: ob er bri 
den ihm in der Mangſchen Prozeß ſache gemach⸗ 
ten Beſchuldigungen, das Referat in dieſer Un⸗ 
terſuchung behalten ſolle! vom Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
kxium eine bejahende Antwo t erdalten habe. 
Bei Gelegenheit einer neuen Eingabe der 
Kiſtlerſchen Erden, rügte von Herntval ſehr 
ernſtlich vie Laßigkeit des Juſtizminiſters, der 
Kammer ben ſchon vor zwei Monaten und wie⸗ 
derholt geforderten Aufichlug zu ertheilen. Die 
nieuliche Aeußerung des Miniſters: daß er erſt 
Aufllärung vom Staatsrath abwarten müſſe, 
ßeruhige nicht. Dann ſey es mit der Verant⸗ 
wextlichkeit der Miniſter zu Ende, wenn fie 
ſich immer hinter eine andere Behoͤrde, wie bin⸗ 
ger eine Datterie zurückziehen könnten; dann 
laufe man immer im Zirkel heram. Der Mi⸗ 
niſter erwiederte: 


. 


diät ſeyn.) — Stine Kranfbeik iſt jetzt eine ſich auf eine Entſchkießung des bamaligen Er 
heimenrathes gründe, ſo wäre es dem Ger 


ſchaͤftsgaug angemeſſen, ſich an den Staats⸗ 


vafb, der jetzt die Stelle des erſtern vertrete, 


z wenden. © Seuffert, der zweite Praͤſi⸗ 
dent, gab zu: daß bei Verant vortlichkeit der 
Miniſter zwiſchen Fällen, die vor und nach 
der Konſtitution vorgefallen, zu unte ſcheiden 
feys er folgerte aber aus der kurzen Dauer der 
Verſammlung die Notwendigkeit der Beſſchleu⸗ 
nigung mit dem Beiſatz: die Standever⸗ 
sammlung dürfe nicht eher ausein⸗ 
andergehen, als bis den Kiſtlerſchen Erben. 
ter Rechtsweg eröffnet ſey. v. Horntbal ta⸗ 
delte es: daß das Ober⸗Appellationsgericht fich 


der Verordnung des Geheimenraths gefügt. 8 


(Behr machte vamentlich dem Juſtiz⸗Mi⸗ 
niter dieſen Vorwurf, Rechtsſtellen, 


beſondeks die oberſten, ſolten mit Autspferung 


ihrer Perſon über Recht halten, und ſich nicht 


beugen vor Adminiſtrativ⸗Bebörden. 
Alle dings konnten auch fie verantwortlich ges 
macht werden. Er trug darauf an: dag 


Juſtiz⸗Miniſterium in Anklageſtand 


zu ſetzen, wenn es ferner den Kiſtlerſchen 
Erben den Rechtsweg gegen den Fiskus ver⸗ 
ſperre, Einſtimmig wurde beſchleſſen: di 
Juſtiz⸗Miniſterium auſzuſordern, unverzuͤg⸗ 
lich den Kiſtlerſchen Eeben den Rechtsweg 
zu eröffnen. 


Der Prafident v. Seuffert be⸗ 


merkte: daß die Grunde, warum der Geheime⸗ 


rath fruͤher den Rechtsgang verweigert, nach⸗ 


geliefert und gepruft werden konnten. — Ueber 


die Kriegskoſten⸗ Auslagen ſprach der Staats⸗ 


rath v. Hartmann gegen den Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes; es ſey grundlos: daß das Geld zu an⸗ 


dern Zwecken verwendet worden; die Vorſchuͤſſe 


fende Jahr ſollten die Beiträge zur Ausglei⸗ 


4 
> 


aus der Kaffe, zum Ankauf fremden Getteides, 
rechtfertige die Zeit der Noth. Kür das lau 


chungsfaſſe noch entrichtet werden, und dann 


auf 6 Jabre eine Familienſteuer; allein mit 
Ende dieſes Jahres koͤnne jene Kaffe aufgeho⸗ 


ben, und ihr Geſchaͤft der Schulden ⸗Tilgungs⸗ 


kaſſe zugewieſen werben. Ueber die franzöfifchen 
Contributions Gelder ſey bereits durch Staats⸗ 
vertrag verfuͤgt, 


v. Cloſen erinnerte dage⸗ 


gen: die 1811 ausgeſchriebene Ausgleſchungs⸗ 


ſteuer ſey eigentlich blos zur Bezahlung der 


da der angefochtene Beſeheid Kriegstoſten von 1809 beſtinmumt, all in nicht 


des Ober⸗Appellationsgerichts vom Jahre 181 ganz dazu verwendet, und daher noch ein Reſt 


. — 


ZZ 


Leun 2 Mill, dörig, der längst batte bezahlt Gründen, daß man ſich nicht dabet berabigen 


ſeyn ſollen. Die 1818 wegen der Magazine ge⸗ 
machten Schulden wären für andere Staatsbe⸗ 
duͤrfniſſe, eben ſo die für Grundſtuͤcke, die 
man zum Feſtungsbau gebraucht. Hingegen 


die 7 Mill., welche die Unterthanen zu Aus⸗ 


gleickung der Kriegslaſten gezahlt, mußten 


wirklich zu dieſem Zweck verwendet werden. 
v. Hornthal laͤugnete die Bebauptung des 
Staatsraths v. Hartmann: daß der Ausſchuß 
eine irrige Vorſtellung über die Sache gegeben; 
ſie fey aus der Schilderung der Weimiſter ſelbſt 
geſchoͤpft. Ueberdem duͤrften ſo wenig der 
Kommliſſär der Regie ung, als die Miniſter die 
Vortrage der Ausſchuͤſſe ruͤgenz denn eine 
Ruge ſey nicht viel mehr wie eine Zuredeſtellung. 
Auf die Behauptung: die Negierung babe nicht 
a 8 dieſer a 2 Konſtikution ver⸗ 
händelten Sache Rechenſchaft zu geben, er⸗ 
klärte er: die nene h te habe 
nie aufgehört, und ſey im Jahre 1808 zwar 
faktiſch, aber nicht rechtlich aufgehoben wor⸗ 
den. Die Verwendung der Gelder zu andern 
Zwecken ſey grade ſo, als wenn man die Brand⸗ 
verſicherungsgelder zu andern Zwecken verwen⸗ 
den wollte; und doch ſey hier noch der freie 
Wille, aus und einzutreten: bei der Aus⸗ 
Hleichungsſteuer aber gezwungene Zahlung. Zur 
Ansgleichung hatten die Unterthanen das Geld 
gegeben; dazu ſey es nicht verwendet, ſondern 
noch neue Schuld gemacht worden, die das 
Volk nun auch auf ſich nehmen ſolle. Ueberdem 
ſey ganz und gar keine genaue Rechnung abge⸗ 
fegt. Es ſey ungerecht, daß die 1809 im 
Kriege Beſchaoigten die von ihren Mitbürgern 
gezahlte Entfchadigung noch nicht bekommen. 
8 orſtner berichtete: er ſelbſt habe 2000 G. 
An die Ausgleichungs⸗Kaſſe zahlen muͤſſen, aber 
die 1800 G. Entſchaͤdigung, die er dagegen zu 
fordern batte, nicht ervalten. — Mit deln Ans 
trag der zien Kammer: wegen Verbeſſerung des 
Advokatenweſens, hatte die erſte ſo viele Ver⸗ 
änderungen vo genommen, daß Hacker feinen 
ürſpruͤnglichen Vorſchlag kaum darin wieder ers 
kennen wollte. Behr äußerte: Es ſeheine, 
die Reichsräthe wollten allen zum Wohl 
des Volks oßpn den Abgeordneteſt ausgehen⸗ 
den Vorſchläͤgen einen Damm enthegenfetzen. 
Imut er wären die Anträge der zten Kammer 
Hon der erſten geſchulmeiſtert, und zwar 
ohne Grund, oder mit fo ſchwachen 


‚Stände gewandt.) 


koͤnne. „„ : Fe 
In der neuen Stuttgarter Zeitung war ers 
zahlt worten: der General ⸗Commiſſarius zu 


Anſpach, Graf Drechfel, ſuche in ſeiner Unbe⸗ 


behaglichkeit über die erlittenen Angriffe oon 


Offner, Schulz und Lang (die ihm arge Be⸗ 


druͤckungen zur Laſt legen) Troſt und eine Art 


Schutz in der Vermehrung feiner Verbindungen 
in allen Ständen und in jeder Form die ſich 


Höchſt Ihm darbieten. Er habe ſich daher in 
eigenmaͤchtigſter Dis penſation vom Verbot ge⸗ 
heimer Gezellſchaft, zum Mitglied der Amis 
eiſten aufnehmen laſſen 1c. Hieruͤber macht 
der Huüͤlfsverein zu Anſpach bekannt, en 
habe zwar ehemals den Namen Amicitianer ges” 
fuͤhrt, allein ſich ſchon ſeit Jahren mit dem 
ſeinen Zweck deutlicher ausſprechenden Wort 
„Hülfsverein“ benannt, ſeine Geſetze ö f⸗ 


fentlich kund gemacht und ſowohl von den 


Fuͤrſten von Hardenberg, als auch von den 


nachfolgenden Vorſtehern der Regierung Be⸗ 


ſtätigung erhälten. Auch der Graf Drechſel 
habe ſich dieſem Verein, nachdem 5 1 


dem wohlsbätigen Wirken deſſelben uͤberzeugt, 5 c 
als Mitglied angeſchloſſen. (Nach öffentlichen 


Blättern ſoll indeſſen der Graf von Orechfel, 


wegen der vielen uͤber ihn erhobenen Beſchwer⸗ 
den, in Ruheſtand geſetzt worden feyns befone 


ders da es ſich nach genauer Unterfuchung auge 
gewieſen, baß in der Sache des von dem Gra⸗ 
fen geſtuͤrzten Landrichters Schulz, der ſich des 
unglücklichen Poſtdirektors Offner angenommen 
halte, mit großer Uebereilung zu Werke ges 
gangen, und des Schulz Anſchuld bei unpar⸗ 
theliſcher Unterſuchung anerkannt ſep. Schulz 


7 


bat ſich bekanntlich mit feinen Beſchwerde an die 


Hamburg, vom . Jul =: 


Nach Pridatbriefen aus London erwarfet man 
dort in einiger Zeit den Kaiſerl. Ruſſlſchen Mie 


niſter Capsdiſtrias. In der letztgenannten 
Stadt ſollen jetzt wichtige Verhandlungen wer 
gen der Berhältgiſſe zwiſchen Portugal und 
Spanien Statt finden. Portugall, heißt es, 
ſoll mit Spanien vereinigt werden, un) Enge 
iend die Inſel Cuba und zwei Hafen au en 


Küfen von Portugal und Spanten erhalten 


Dagegen ſoll Monte⸗Bideo mit Brafilien ver„ 


einigt werden. Wegen der ertsähnten Ber haͤlt⸗ 
niſſe glaubt man, daß Rußland auch feine 


2 
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GWaͤnſche wegen Moſorea und Minorca erfünt Die achte Salbungs⸗Oelftaſche zu Rheims, 
Gerüchte, die weugſtens in den diploma⸗ reichs Könige gefalbt wurden, ging in der Her 
tiſchen Eirkeln in Paris in Umlauf waren, ir⸗ volution verloren und iſt im Augenblick der 
gend einen Grund haben. Grof Palmela war naßen Krönung glücklich wieder entdeckt worden. 
koch in Paris und hatte einen Deutſchen zum Am Frobnleichnams tage hat der engliſche 


BE SR, 


Erzieher feiner, Kinder in Braſtlien ange 7 fein Palais mit Tapeten behaͤngen 


nommen i ; : 5 
Brüͤfſek, vom 28. Jun n. Seit 20 Jahren, fagt ein hieſiges Blatt, 


als das Schiff, dis Gebrüder Johang und Hen⸗ Kloak; das iſt ex auch noch immer, denn ehr⸗ 


beſtimmt und hatte 113 Auswanderer, Wüörs nur unbedeutend iſt; ns 


ALichkeit angenommen, ihnen Obdach und Fer General Barxas, ehemals Director ber 


5 RER 
zuſchreiben, iſt perhaftet worken. Zum Glück babe heimlich Penſien empfangen“ u ee 


hat keiner derſelben das Leben verloren. Noch los. Bonaparte babe ihm nicht nur Beſol g, 


Tags vor dem Unglück war eine der Grauen, ſondern ſegar auch Erstattung des Vorſchuſſes, 
die mit eingeſchifft worden, von 2 Kindern ent⸗ den Er (Varras) im Jahre 2. bei den dringen⸗ 
bunden worden. | 
Paris, vom 24, Jun willig geleiſtet, verweigert. Zugleich macht 
Einige behaupten: der Kriegsminiſter ſey Bartas Hoffnung, wenn feine. Geſundheit es 
äber den Abzug von acht Millionen Franken fo verſtattet, Denk würdigkeiten über feine Ge⸗ 
unzufrieden, daß er ſeine Stelle niederlegen r herauszugeben. (Ehrlich 
wolle. Er geht nicht ins Ausland, ſondern herausgeſchrieben, wurden fie ohne Zweifel 


: weird den Brunnen zu Nexis gebrauchen. Hoöchſt wichtige Aufſchluͤſfe geden koͤnnen, da 
Der Bebauptung des Herrn Conſtant, daß Barras bis zum Sturz des Ditectoriums an y 


die Domainen⸗Verwaltung jetzt dreimal koſt⸗ den öffentlichen und geheimen Verhandlungen 


barer ſey als vor der Revolution, widerſpricht ſehr weſentlichen Ant heil hatte.) = 


das Journal des Debats, Nach Necker habe Nach Briefen aus Mabrit vom Iaten erhielt 


den Bedürfniſſen des Kriegsminiſteriums frei⸗ 


8 ſie damals r Millionen eingebracht und 5 Mill. der Interims⸗Miniſter der auswärtegen 


300, 00 Fr, gekoſtet, alſo, 1218 pro Cent; nach Angelegenheiten, Marquis Cafa d’Frugo, 
dem v iesjaͤhrigen Budget ertrage fie 184 Mill. in der Nacht zum 1g ten einen königlichen Beſehl, 

mit einem Aufwand den 13 Mill. 112,300 Fr., vor ſieben Uhr des folgenden Morgens Mas 
d.h. noch weniger als 7 pre Cent. dit zu verlaſſen und ſich nach einen alt⸗ kaſtili⸗ 
Der Herzog von Richelieu hat jetzt von der ſchen Stadrchen zu begeben. Seine Familie, 
Regierung eine jährliche beſondere Dotation von die eben euſt aue Cadix angekommen war, mußte 
20,000 Fr,, der Prinz von Benevent 100,009, ihn begleiten. Auch der Kriegsminſſter Eguig 


100% 00 Franfen ie 


der Greß⸗Almoſenier, Talleprand⸗Perigord, iſt entlaſſen, doch als General⸗Capitain in Gra⸗ 


nada; Hr, Salmon, der 1817 Legations⸗Seeke⸗ 
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Nr arte war Berficht das eine, General⸗ und die Bill hiernach verändert. — Waͤhrend 
1 II 1155 das andere Departement, belde der Debotten berichtigt Lord Liverpool ſeine 
Uhr interimiſtiſch. Der Juſtizminiſſer Lozano neulich Erklärung, daß während des Friedens 
de Toer 8, der vor Kurzem die Miniſter Pi⸗ feine Anleihe weiter gemacht werden ſole, un 
game uns Garay ſtuͤrzte, hat ald abermals bemerkte, daß bie Nothwendig kei einer Anleihe 
den Sieg davon getragen; das Gerücht ließ von 5 Mill. fur das nächte, Jahr zum Behuſe 
ihn un ei en Kardinals but ſich bewecheg, weil der Borna ung der Bank hierdurch nicht au⸗7“ 
er ſich ſelbſt ſeinen Sturz beſorge. gpbeſchloſſen wurde, = 5 
Glauben Sie mir, heiß es in einem Schrei? Der Prinz Ernſt von Heſſen⸗ Philippsthal, 0 
ben aus Madrit, welches hieſige Blatter mit General in ruſſiſchen Dieuſten, befindet ſich j etzt 
theilen: abgeſchmackt iſt es, wenn Leute ſchon hier; er bat ein in England verfertigtes höhere 
feit zwei Jahren on den unwiperftehkichen, zu nes Dein, mit welchem er ganz bequem gehe, 
Kab ix veranſtalteten Kriegszug ſchwatzen, ta Dis Kriegsschiff Trebune iſt vorige Woche 
wir doch weder Handel, noch Gewerbßeig, ad mit, verſtegelten Ordres, die er ſt auf einer ges 
Finanzen, noch Scemacht babe. wiſſen Höde in See geöffnet werden follen, vos 
Meeapel, vom 7. Jung. Cork unten Stegel gegangen 3 
Por ſeiser Abreiſe von hier erkhellte Se. Ma In Gibraltar, Malta und in andern Häfen 
jeſtät der Kaiſer von Oesterreich das Großkreuz der mittelländiſchen See war man beſchaͤftigt, 
des Leopoldordens den pier oberſten Hoſchargen; alles Gold and Silber, was nur aufzutreiben 
das Großkreuz des Ordens der eiſerne K dae war, nach England zu ſenden, indem man we⸗ 
drei Geſeuſchaftscavalleren x. Se. Maſeſcaͤt gen der bevor gehengen Vaaczablung der Bank 
der Konig verlieh dei dieſer Gelegenheit das einen guten Di eis dafur zu machen hoffte. 
Großkreuz des St. Ferdinands und des Ver⸗ Ein hieſiges Blatt macht folgende Bemer⸗ 
die ſtordens und das Band des Fönigl, Ordens kung: Die franzöſiſche Armee zahle jetzt ar 
des heil. Jangarius Sr. koͤnigl. Hoheit. dem Mann mehr als unter Lu wig dem 16ten. War⸗ 
Prinzen Anton von Sachſen; ferner das Groß⸗ um dieſe Berſtarkung! Es iſt Vorwand, wenn 
Freu; er zuerſt genannten Orden den Grafen man ſagt, dieſe Verſtärkung ſey noͤthig, da 
Weena und Wurmbrand und dem k. k. Bot- andere Mächte ihre Armeen nicht vermindern. 
ſchafter am hieſigen Hofe, Füͤrſten Jablo- Hat nicht Oeſterreich, Preußen, Rußland, 
nowsky; das Band des Or deus des heil. Ja⸗ Baiern, nebſt den andern deutſchen Staaten, 
marius erhielt der Generaladjutant Sr. Maj. reducirt? Haben wir nicht 40,000 Mann vers, 
des Kaiſers, Baron Duca, und das Comman⸗ abſchiedet? Fe 


deurkreuz ces Verdienſtorbeus der Staats⸗ und Madrit, vom 11. Juny. ER > 
Conferenzrath Baron Stißft. ee Von dem Gefundheitszuſtande auf der afrika ⸗ 
FNeondon, dom 25. Junp⸗ niſchen Küste laufen fortwährend die kraurigſten 


Vorgeſtern gab der (pauiſche Votſchafter ein Nachrichten ein. In Marocco, beſonders aber 
ſeßr geschmackvoll eingerichtetes Feſt in feinem in Fez, ſtarben täglich Hunderte von Meuſchen. 
Haufe. Die Gäfle waren der Herzog und die Auch in Salen „ Alazar, Tetuan ec. ſol dieſe 
Herzogin von Wellington, der Graf von Lieven unglückliche Seuche ſchrecklich wüthen; nur in 
un' jene Gemablin, die mehrſten fromden Bot. Tanger hat fie ſeit dem 20, April etwas nach! 
ſchaftet und viele der angeſebengen Perſonen. gelaſſenn. . 
Abends gab er ein großes Concert, welches der Var Kurzem iſt eine ſchoͤne, zu Corunna aus⸗ 
Prinz⸗Regent mit feinen Gegenwart beehrte, geruͤſtete Fregatte mit 15 Trans portſchiffen, 
und bei dent fich äber 200 Zubörer befanden. welche fie gelt tet, zu Cadix eingelaufen. Die 
Im Haufe der Lords wurde die Baarzab⸗ Flottille wer auf ibrer Fabrt mehreren In⸗ 
lungs⸗Biu der Bank am azſten zum drittenmal ſurgenten⸗Korſaren bege net, welche es aber 


verleſen. Der Graf Harrowby flug vor, den nicht wagten, ſie anzugreifen. RE 
Termin der Zahlung in Barren oder a bis. Nach Berichten aus Jamaica vom g. May 

zum Mai 1822 hinauszuſchteben, während war es nicht Porko⸗Cabello (auf der Kuͤte von 

welcher Zeit die Denk ihren Beſtand vergrößern Caratcas) ſondern Port⸗ bello (auf der Land? 
konne. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen, enge von Panama), was der General Macgre⸗ 


* * 


Et 


5 ger ant 16, Ayril a ohne Blutbergießßen 


EN EEE EEE 


Aus der Schweiz, vom 23. Juny⸗ 


885 Durch Kreisſchreiben vom gten d M. meldet 


Daß man zur Gegentde k wegen jerer möglich ger 
achteten Verbre tung des Levels nunmehr vou⸗ 
Jommen beruhigt iſt. 

Am 16. April hat ein Hund des Hoſpitiums 


des großen St. Bernhards zwei Reiſende und 


eine Frau mit ihrem Kinde von einem fall uns 
vermerdlichen Untergange gerettet, den je im 
Schnee gefunden baben würden, wenn er fie 
nicht wie er auf den rechten Weg gebracht hatte. 
Aus Italien, vom 18. Ju p. 
Nach Berichten aus Corfu vom 28ſten May, 
Hat Ali⸗Viſter die Stadt Parga, welche der 
zͤͤrkiſchen Herrſpaft unterworſen werden, in 
Beſitz genommen. Saͤmmtliche Einwohner, 
Manner, Weiber und Kinder, — 3000 an der 
Zahl, kaben den vaterlän iſchen Boden ver⸗ 
Taffen, und irren sun auf der Inſel Corfu, oder. 
zn den an ern Joniſchen Inf lu he um, um eine 
neue Heimath zu ſuchen. Ds jetzt ſino die 


Summen, welche zie Pforte oder Ali⸗Viſier 
znxur Ep tec aͤdigung für die zurückgebliebene lie⸗ 
gende und fahrende Habe der Ausgewanderten 


Ant icht t, nicht unter fie verthellt wor en. 
Die ſer kleine aber ſebr feſte Ort war er letzte 
Panke, den die Cbriſten euf der Epiſosſchen 

Kuͤſte behauptet hatten; ſeit vichn Jah hun⸗ 

derten unter Venedig, dann fit der kraszöſt⸗ 

ſchen Rebslution abwes ſelne don kufſiſchen, 

franzöſiſchen oer engliſchen Tus pe⸗ biſeh t. 

Nan weiß, daß im Jihre 1800 Ruß lan und 


die Pforte gemeinſchaftlich, in Felge eines vou 


SGrafen Capobiſtrias Vater des Starts Se⸗ 


eretas Sr. kaiferl, Ruſſiſchen Majeſt t) un⸗ 
‚eihanselien Tactats (unterzeichnet urch v. Da 
mala, 21, Marz 1800 zu Conſtan(inopela, die 


vet weigerte die Einwilligung, die man endlich 
Val, chen der Abtretung von 
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St. Petersburg zom 16, Juny. 
Die gewöhnlichen jährlichen Mebunzen der 


Fiegatte und Brigg gleichfalls zur Uebung im 
practiſchen Seedienſte von hier ab. 2 

Riga, vem 14. Jung 
Ein zwar nicht uner örtes, aber 


chf elkenes i 


Ereigniß ſpannte hier in den ler ten Lagen die 
Aufmerkſamkeit. Mit einem ſtarken Winde 


aus No dweſt fiel eine ungeheure Menge etwa 
derthalb Zoll langer Raupen auf die gro⸗ 
en Wieſen am ſuͤdlichen Duͤna⸗Ufer und fraß 
auf fehr bedeutend großen Strecken der ſelben 
das Gras mit der Wurzel weg. Sobald man 
ſie bemerkte, wandt man alle Mittel an, die 
ſich darboten, zog Graben, fegte die Inf eten 
in Haufen zuſammen und ze ſtampfte ſle 
u. . w.; aber ohne dadurch ihre Menge ſehr 
bedeutend veimindern zu können. Am vierten, 
Tage krochen fie in die Erde und zerpuppten 
ſich. Wir haben alfo die ſchlmme Aus ſicht, 
fie. als Schmetterlinge wieder herborgeben und 


ihr Geſchlecht her einheimiſch werde, zu ſehen⸗ 


(Waberſcheinlich ware das beſte Mittel zur Ver⸗ 


-silgung der Raupen geweſen, mit Berogeſſchen 


Dre ſchwalzen, die hier ſchon aufig gebraucht 
weren, die angegriffenen Wiefen um Srabe ab⸗ 
wälzen zu laſſen. Vier bis ſechb oft abgeloͤſels 
Pferde hatten wahrſcheinlich in einem Tage bie 
ſeindlichen Gaͤſte alle beſeitigt ), ; 
N a Nachtrag 


Nachtrag zu No. 80. der S 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wenn der Italiener klagt, wenn es bei ihm 
einmal ſchneit, oder der Thermometer einen 
Grad unter dem Frierpunkte zeigt: ſo iſt es 

wohl dem Nordlaͤnder erlaubt zu ſagen, daß 
wir unter 51 Breite einen gewaltig heißen 

Julius haben, deſſen mittaͤgliche Schattentem⸗ 
geratur nach Mitternacht zu den tes 272 
Neaum., und 2 Tage früher und fpäfer 25 und 

285 betrug. Seit 30 Jahren hat Feine fo habe 

Temperatur zu Breslau Statt gefunden und 
nur im Jahre 1793 ſtand im Julius der Ther⸗ 
mometer im Nordſchatten = 27% In der 

Sonne nach Suͤden haben wir hier ſchon öfters 
40 Raum. beobachtet — eine Afrikaniſche 


temperakur, die freilich vorübergehend iſt, 


Aber bei den nach dem Aequator auf dem Ocean 
ſegelnden Eisbergen des Nordpols um ſo weni⸗ 

- ger zu erwarten war. Reflerionea haben in die⸗ 
ſer Hitze allerdings Antheil. Aber ganz un⸗ 
ſchuldig hierin iſt uhfer neu erfchienene Komet, 
Weicher zuerſt hier im Herſchelſchen Teleſkope 
(Sternbild) wahrgenommen und mit einigen bes 


nachbarten kleinen Sternen verglichen und fort⸗ 
während hier beobachtet wird. Jetzt ſteigt der⸗ 


ſelbe durch den Luchs oder Tiger zum großen 
Baͤren hinauf, ſcheint ſich bereits von der Erde 
zu entfernen, wird aber wahrſcheinlich, wenig⸗ 
ſtens durchs Fernrohr, „mehrere Wochen nech 
beobachtet werden koͤnnen, Und fo wird er ſtill 

und ruhig vorübergehen und verſchwinden, un⸗ 
terdeß die von Kometen unabhängige irdifche 
Witterung aus ganz andern Grunden in flesrgem 
VWecchſel bleiben wird. SER TEEN. 


Auf Königl, Befehl wird die Kippe nicht 


= 


(Bo 10, Julg 1919.) 


chleſiſchen privilegirten Zeitung 
nur noch eine Landſtrecke von 6 Meilen, die 
durch einen Kunſitweg zwiſchen Paderborn und 
Bewerungen ſehr erleichtert werden kann. 
Wahrſcheinlich wird die Schiffbarmachung, die 
nur Wegraͤumung der bisherigen Hinderniſſe, 
den Bau von 12 Schleuſen und ein Stauwerk 
erfordert, im Jahre 1821 vollendet ſeyn, und 
der Aufwand größtentheils aus dem Ertrage der 
Nachſteuer beſtrikten werden, die von den in 
den Rheinprovinzen vorhanden geweſenen Waa⸗ 
ren bei Einführung der neuen Steuergeſetze ent⸗ 
richtet worden. 3 Se 
Aus Wien ſchreibt man: Nach der letzten 
Vernichtung von Einlöfungefheinen, welche 
5 Millionen 810,095 Gulden betrug / circuliren 
deren noch fur 167 Millionen 920,325 Gulden. 
Folgende zwei Brieſe (ſchreibt man aus Sach⸗ 
fen vom 20. Juuy) find in Sands Schreibtiſch 
zu Jena gefunden worden, die wir jetzt, da 
nach den Zeitungen ohnehin die ganze Unter⸗ 


ſuchung in der Sandſchen Sache mit den Veten⸗ 


ſtuͤcken im Druck erſcheinen wird, unbedenklich 


mittheilen. „Der deutſchen Burſchenſchaft zun 
An die Burſchenſchaft zu Jena. Da 


Jena. 
es unſerer vielgeliebten Burſcheuſchaft leicht 
mißliche Händel verurſachen könnte, da ich 
wohl auch wiſſen kann, daß Mehrere unter uns 
Anſtoß an mir nehmen möchten, wenn ich fürs 
Vaterland auf dem Rabenſteine ſterben ſollte; 
fo. moͤchte ich ihrem allenfallßgen Antrage zuvor⸗ 
kommen, und begehre, noch vor meinem A 
ang, aus der Burſchenſchaft entlaſſen zu wer⸗ 
den, Beſoldete Spuͤrhunde unter uns dahier, 
die unſere geringfügigen Studentenhaͤndel, wie 
nicht anders zu vekmuthen iſt, nach Weimar, 


bloß von Weſel bis Lippſtadt ſchiffbar gentacht, Wien, Petersburg, und wer weiß wohin noch. 
ſondern bis Paderborn. Durch dieſe 30 Mei⸗ berichten, mogen auch dieſts lie anzeigen, 
len lange Waſſerſtrage wird nicht nur der gegen⸗ daß ich Volksrache Üben werde an dem Ver⸗ 
ſeitige Unitauſch der Produfte der ſangrenzenden rather Kotzebue! — Mit den Wenigen unter 
Königl. Provinzen, und beſonders der Abſatz des uns feiner Art will ich alfo nichts zu thun ha⸗ 
Paderbornſchen Holzes, das fruher wenig Werth ben, ich möchte fie aufſpuͤren und oͤffentlich an⸗ 
batte, ſondern auch das Verkehr der alten und klagen koͤnnen; aber um ſo mehr ſtehe ich in 
neuen Provinzen des Preußischen Staats und der innigſten Liebe bis in den Tod zu allen denen, 


mit Frankreich und Holland, und der Drans⸗ 
Port der Kriegsbeduͤrfniſſe ſehr 5 denn 
dleiſchen dem Rhein und der Weſer ſzegt dann 


w 


die es treu meynen mit dem lieben deuffihen 
Vaterland. Jena, Anfangs Märh 1819. Carl 
Sand, vom Fichtelberg.“ — „Meinen Freun 


er 


den deutſchen Sinnes in 


n 


ö a durch Zrd. Asus. Freunde! Der größfe-Fani- 
mer auf dieſer Erde iſt unſtreitig der, wenn das 


Haben, gemein zu werden und zu kene 


Nun gehe ich 
Se Ah eben zu ſchleudern; 


„„ 
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Heiligſte, für e ‚geopfert 
EN 


bendrcht. 


Seit ich nach und nach über die Sache des Va: 
erlandes in mir klarer wurde, trachtete ich 


mich gegen der Welt Halbheit öffentlich zu ent⸗ 


ſchei en, und ich kann nimmer ruhen, bis der 


e a durch meine Hand ſeinen 
Lohn empfangen wird. Es iſt mit dieſes Werk 


unter allen das Schwerſte; feit ich alſo die 


Nothwendigkeit deſfelben erkannt hatte, war 


es mir Höllenpein, bis ich eiproben konnte, eh 
ich bieſe That denn auch zu vol fuͤhren vermochte. % 
hin, um dieſe Brand akel ins 
möge der Erfolg 


für unſer gemeinſames Streben e u wer⸗ 
letzter Wille zu Euch, 


Fallen für die Zus 


Tunft diejenigen, die die Gaben der Geiſtes⸗ 
arbeit, der Rede, der handfeſten Verwaltung 
beſitzen, diejenigen, die in jeder Stunde des 


Lebens zum Tode für die hohe gemeinſame Sache 


bereit ſeyn zu koͤnnen ſchon bewieſen, die etwa 
auch ſchon Auſehen beim Volke erlangt haben, 


8 daß man diefe dann, ſo ſehr fie ſich auch zum 


"fo weiß ich fon wo 


KR u London 
ihres Beſteh⸗ 

e als zwei Millionen Exem⸗ 

vertheilt. Die erſte, die RE re ee 

war 1804 die Breslau den 7ten July 1819. Die geſtern 

zu Baſel. Sie verbreitete bis jetzt 40,000 Abend um 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 


= 25,000 deut ſche, 4000 franzoͤſiſche, eben 
komaniſche, und 3000 italieniſche neue Teſta⸗ 
dente. Hierauf folgte 1805 die zu Regens⸗ 


Ende Marz 1819. g 
5 Ludwig Sand, vom Fichtelberg.“ 


Kampfe hervordrängen werden, dennoch in den 


Hinterhalt ſtelle, auf daß, wenn das Lund frei 


werden ſollte, es nicht an den Bildern fehle 
und auch gleich der rechte vollendete Zuſtand yes 
ſchaſfen werde, daß die deutſche Welt nicht in 
Haloheit verknchere. Kann ich durchkommen, 
ich hinfliehen werde, um 
zur rechten Zeit dem Vaterlande wieder dienen 
zu können. 8 
Euer deutſcher Bruder Carl 


i (Allgemeine Zeitung.) 
Die brittiſche und die auslaͤndiſche Bibelge⸗ 
ſch hat ſeit den dreizehn Jahren 
eſtehens, an Bibeln und neuen Teſta⸗ 


dlare und darübe 
dh nach ihrem Muſter bildete, 


deutſche und 3000 franzoͤſiſche Bibeln, 


Jena, zu übergeben 


ſo viel det Verwandten und Freunden, ſich u f 
fernerer Gewogenheit empfehlende 
der Stifts⸗Kanzler Jungnitz. 


3 


neuen Teſtamenten verdankt. 
Jahre bildete ſich die zu Berlin, ſo wie 1812 
die zu Königsberg. In eben dieſem letzten 
Jahre entfland die zu Calcutta. Durch die Des 
mübungen derſelben iſt nun die Bibel in 26 
ajlanfze Sprachen überſetzt. Ein Jahr fpäter 


Tündigfe ſich ie zu St. Petersburg, unter dem i 
beſon ern Schutze des Kälſers, an. Sie hat 
bereits in nicht weniger als 19 Sprachen fuͤr 


den Drück von 270,060 Bibeln und 282,000 
neuen Teſtamenten geſorgt. Ihre Rltialgefeie 
febaften erſtrecken fich bereits bis Cafan und To⸗ 
bolsk. Im Jahre 1814 entſtand die große 
Bibelgeſellſchaft, die die ganze Mon⸗ 
In demſelben Jahre erhielt 
ediſche öffentliche Beſtäͤtigung. 
daniſche, und von Mu 
. kenge, in Deutſchland, 
der Schweiz, den Niederlanser 1, den 5 
rikaniſchen Staaten, und den proteſtantiſchen 
außer > euröpdifcheh Kolonien. Die neueſte . 
die, die am 7. März 1817 zu Port- Jackſon, 
auf Neufuͤdwallis geiiifter ward. 
Das Klima von Conſtantinopel iſt eben fo 
geſund als angenehm. Die Winter find aͤußerſt 
gelind, die Somme ö 


1 


/ ne ner nur me 1 el das 1 
Ganze zeichnet ſich durch ſuͤ liche Milde und 


Reinbeit aus. In der Regel werden nur ſieben⸗ 


zig Regentage, ſechs nebligte, zwanzig truͤbe, 
vierzig veränderliche, funfzehn Gewitter und 
vier Schneetage gezählt. Alle Übrigen 2584 Tage 
pftegen durchaus heiter und ſchon zu ſeyn Herr⸗ 


ſchende Winde find der Nord⸗ und Südwind; 


fo daß jener fa, aus fchleehend in Sommer, 
Gott ſey mit Euch! Jena, am dieſer beinahe auf gleiche Art im Winter weht. 1 


Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Breslau den 8. July 1819. 


"dann feiner Frau von einem geſunden Knaven miele 


es ſich und feine 
Familie zu 


Die heut vollzogene eheliche Verbindung mei⸗ 
ner Tochter Jeannette mit dem Herrn Dr. 
C. S. Guͤns burg, habe ich die Eore allen 


„Johanna verw. Baruch, geb. Leby. N 


bürg, der man die Vertheilung von 60, oo 
In demſelben 


U 


* 
x 


& J 8 . 


Die gestern Abende nach g br erſelgte glück» spe Beſſrung 
liche Entbindung meiner Grau von eiten geſun⸗ ren raub 5 2 
den Knaben zeige ich Verwandten und ER IS Aae e en e Sa der den FE 
bee ergebenſt an. 5 3 

3 den Sten July 1819. venfteber⸗ 
2 Moſeſſer Dr, Foren. licht und jetzt Be ich armer blinder Mann ni: 
5 lein EN 7 von meinen Lieben, a 
N Geſtern Mittag wurde meine Frau von ec N 
aaa glücklich entbunden 
& cee n 9. Juli 1818. 


on Seuchen n. i 
—̃ ſ——-— Sagen 7 

eute bend Uhr entriß uns der uner⸗ An milden, Beiträgen FA bei mir eis 

an 3 455 einziges Madchen Adel⸗ 230 für die abgebrannten Armen en 


7 an Zabnen und Stickhuſten, in einem e ee 
2 von 10 Monaten. Tief betrüßt zeigen Von A ein verſiegeltes Paͤckchen Geld, B. üs 

wir, guͤtiger Theilzahme verſichert, dieſes sur, wire 1 5 1 gauche, 0 an 
7 eld: Gott mit den Un ichen, n 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt we 10 Nthlr. Seer einem munen geg 
an. Zedlitz den 7. July 1819 ten yerfiegelt, mit einem Pettſchaft, worauf: G. 
Klorentine von Pofer⸗ geborne Groß. F. K 1 Nihlk. P. Mze., Herrn v. v. Schweine 
Er an von Pofer, Mchor von der zu Stuſa 2 Nehlr, rte, elnem Unbegürerten in 
Sch k Ara, Breslau 1 Rthlr. Treſorſchein, A. C. 1 Nehlr⸗ 

4 Ert., einem Ungengnnten verſi iegelt 1 55 einem 


0 N t sän a bing nac einem Pettſchaft, worauf k. R. doppelt in e ge 1 
5 an Kra it ehe mir e gegen, 3 Re, Crt, = 


? 2). in. Löwen: 

Epegattin Johann Helene geb. Schwarz, Von einem Ungenannten verſtegelt mit Anem 
fill und ſanft in das beſſere Leben über, nach⸗ Pettſchaft, worauf k. K. doppelt in einander = 
deu ſie erſt 2 Tage zuvor von dem Gebrauch zogen, 4 ae Ext. e 
! des Gefunpheitsbrunnen zu Salgbrunn wiewohl Wilhelm Gottlieb Kor n. 
ö 


In der prisiegieten Schl Zeitungs Expedition, wilh. Gotik Ron? 5 
Buchhandlung, iſt zu haben: 
5 Graͤvel, „C. F. W., das Wiederſehen nach dem Tode, aß es ſeyn muͤſſe und wie es nur ſeyn 
8 iR In Belchen auf das Werk „Der Menſch“ naͤher entwickelt. gr. 8.5 rg 
85 eheſte 319 
N Neider, J. E. v., Hersbrucks Hopfenbau als Beweis, daß der inlaͤndiſche Hopfen, el öhm 
De joe, Hopfen, wo nicht . 06 doch ihm ganz Heiß gleich komme. gu 8. ER 
N u erg⸗ x 8 
\ Baar F. R., ik Nibelungen in drei bellen; 5). der ee 20 Sigiried. 
15 mn Nache. gr. * Leipzig. . ar > Reber 23 fgr» 8 
: . b r Fr e m de f 
Im goldenen Baum am Ringe: He. ſp. Paczkowski⸗ Generel, 55 Dresden; Hr. Graf v. Nel; 

e ee lo von Tſchotſchwitz; He. v Wiutekfeld, von Hünern; Hr. Langner, Kanzeliſt, 
Br Neiſſe; Hr. Schlenker, Kaufm., von Warſchau. In der goldenen Gans: Hr. Emme, 

uff, Obrätlleut. „ von, Riga; Hr. Lusen Hofrichter Amts Rath, und Hr. Wittich Geist, 
beide von Neiſſe. In den drei Bergen: Hr. Baron v. Korff, Major, von Dammer Hr, Kra⸗ 
mer, Regterungs⸗Rath, von Berlin; Hr. Siegert, Pfarrer, von Trachenderg. Im Rautenkranz: 
Hr. Meyer, 7 von Berlin; Hr. Beisler, Obekamtm., von Bielau; Hr. Fechner, e 7 
N in Neiſſe; Hr. Zimmermann, Gutsbeſ, von Gimmel; Hr. Mielzynski, Gutsbeſ⸗ „ und Hr. Ky⸗ 8 
 terskl,; Geiſtl., beide von We a Paolo Limarone, RO von Verong. A N Br: 


. 


. re 252 


2 St, v. Nebler, Haupt.) son ggg Hr. Tyska, Geheimer Ober Nechnungs ⸗Reviſor, von 


— 


— 
” 1 
\ 


. 


FOR 


a i (polizeiliche Bekannkn achung.) Der juͤdiſche Handelsmann Moſes S 


8 Durch die vereinten und beharrlichen Anſtrengungen der Phyſiker und Sunpfänten, ſo wie 
? iche Vaceina⸗ 
tions⸗Geſchaͤft auch im vorigen Jahre laut den darüber eingegangenen Berichten die erfreu⸗ 


— 178 


Potsdam; Hr. Leſfing, Hofrath, don Ramslau; Hr. Scholz, Oberamtmann, von Bertho = 
7 Brukfoff, Partienlier, von Brieg; Hr. Matroß, Kaufm., von Groß, Strehlig. Au ae 


Schwerdt: Hr. Graf v. Kospoth, von Brieſe; Hr, Gottſchling, Gutspächter, von Deutſch⸗Lauden. 


5 


Im goldenen Scepter: Hr v. Loen, Ober⸗Forſt-Rath, von Niſtitz; Hr. Kuhn, Ritem., von Grk⸗ 
gersdorſſ; Hr. Caprana, Kaufm, von Eichgrund. Im weißen Adler! He. Nothſchfle⸗ Kaufmann, 
von Eiſenach. Ju den 3 Linden: Hr. Martlanew, Kaufm., aus Rußland. Im goldenen Löwen auf 
dem Schweldn. Anger: 8 Stilfeied, von Guhrwitz. In Privat⸗ Logis: Hr. v. Zakrzewski, 
von Schirgel, No. 3545 Hr. v. Beilwitz, Captt., No. 9a; Hr. Etz, Gutsbeſ., von Pellau, No. 77935 
r. zu. a e e 98 d Gutsbeſ von Kl. Heinzendoyff, 
Ro. 831; Hr. Grimmer, Kaufm., von Bunzlau, No. 745; die Herren Bartſch und Junge, Kauf⸗ 
leute, beide von Reichenbach, No. 807. ° 8 * 3 2 we . 


Getreide- preis in Courant. Breslau, den 8. July 1819. 


weisen a Riblr.22@gl. + D.. — 2 Ntslr. 15 gl. 8 D. — 2 Kthlr. 9 Oel, 5 De. 


Aoggen 2 Rihlr. 2 Ssl. 3 D. — 2 Niblr. Sl. 1 D'. — 1 Riblr. 28 Sgl. De, 


Serſte 1 Nihlr. 14 Sgl. 7 D. i 1355, 6 D. — Kehlr. 12 Sgl. 6 Br, 


Safer Rh 9 Sgl. 1 Di. — 3 lr. 7 Sgl. rx Be. — 1 Ribler. 6 Sal. 10 Dee 


ER 


Sicherheits Po li z e i. Fe 
chwarcz, aus 


Bärwalde in Hinter⸗ Pommern, hat am 30. Junp €, feinen zu Bahn unterm 1. April c. auf 
6 Monate ausgeſtellten Paß zu Taſchenberg Oelsner Kreiſes verloren; welches wir, zur Ver⸗ 
hüuͤtung des Mißbrauchs, zur allgemeinen Kenntniß bringen. Neumarkt, am 3. July 1819 % 


Der Magifrat. 


durch die tyaͤtige Mitwirkung der Kreis⸗Behoͤrden, hat das allgemeine und öffent 


18,198 beläuft, dahingegen wir im Jahre 1817 nur 17,816 Impflinge zählten. ER 
Nach den neueſten aus amtlichen Quellen gefhöpften Angaben zaͤhlte man im Jahre 1878. 
im Breslauer Regierungs⸗Departement 511,514 Menſchen; da nun die Anzahl der im vorigen 


lichſten Reſultate gegeben, indem fi die Total⸗Summe der im Jahre 1818 Geimpften auf 


Jabre Vaccinirten 18,198 betraͤgt, fo verhalten ſich dieſe zu der ganzen Volksmenge ohngefahr 


wie 1 zu 28, oder wie 1000 zu 28,000. : : 3 
Bei dem Eifer und der vereinten Thaͤtigkeit der Impfaͤrzte und Behörden würden ohnflretz 


tig noch guͤnſtigere Reſultate aus den allgemeinen Impf⸗Geſchaͤft hervorgegangen ſeyn, wenn 


 baffelbe nicht in mehreren Kreiſen mit mäncherley Hinderniſſen zu kämpfen gehabt hätte. Die 

bedeutendſten Störungen und Unterbrechungen wurden durch die Ausbrüche der exanthematiſchen 
Kinderkrantheiten, beſonders des Scharlachſiebers, herbeigeführt, welches in der Stadt Bres⸗ 

lau und im Wohlauer, Guhrauer, Militſch⸗Trachenberger, Oels⸗Bernſtaͤdter, Trebnitzer und 


Namslauer Kreiſe, mehr oder minder verbreitet, herrſchte. — Von verſchiedenen Seiten her 
wurde das Departement von den Menſchenpocken bedroht, die in einigen Grenz⸗Kreiſen graſſir⸗ 


ten. Im Strehlenſchen und Militſch⸗Trachenberger Kreiſe wurde die Seuche auch wirklich ein⸗ 
geſchleppt, allein bei den ernſtlichen Sanitaͤts⸗polizeilichen Vorkehrungen, welche von allen 
Seiten dagegen getroffen wurden, eben fo bald wieder unterdruͤckt, fo daß in allem nur 28 Blat⸗ 


7 


terkranke, und unter dieſen 3 Todte, gezählt wurden. 


Ein bohes Ministerium der Geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten hat 


dieſe Verdienſtlichkeit der Phyſiker und Impfaͤrzte des Departements anerkannt, und in diefer 


Dinſicht uns per Rescriptum vom gten kujus zur Praͤmien⸗Ertheilung an nachſtehend⸗ Phyſi⸗ 


I 


rann 


err 


rr eee 


ee . ee 


ker 600 Iimpfürzke ermachtiget, welche ſich bei der vorjährigen allgemeinen Barcinatton kur 5 


Sachkenntnin, Thaͤtigkeit und Uneigennuͤtzigkeit vorzäglich alk gezeichnet haben: 


7 


1) dem Kreis⸗Phyſico Doctor Schlegel in Breslau so Albin, 25 deut Kreis⸗Phyſico 


N r Neubeck in Steinau 50 Rthlr., zu rem Kleis Phyſieo Hofrath Doctor Müller 
1 9 1 so Rtöhlr., 4) dem Kreis⸗Phyſicb Oector Klofe in Strehlen zo Rthlr., Odem 
Kreis⸗Phyſico Hofrath Doctor Helmer in Brieg 30 Rtülr., 6) dem Kreis: Phyſico Doctor 
Guttwein in Guhrau 30 Rthlr., 7) dem Kreis Chirurgo Haude in Stlehlen 25 Rthlr., 
8) dem Kreis⸗Chirurgo Greger in Namslau 25 Rihlr., 9) bem Stadt⸗Chirurgo Nieſar 


in Kreuzburg 25 Nihſr., to) dem Kreis⸗Chirurgo Muche in Oels 25 Nihlr., II) dem 


Kreis-Ehirurgs Ludwig in Wartenberg 25 Nthlr., 12) dem Lend Chirurgo Schofinin s 


in Roſtersdorff 25 Nihle., 13) dem Stab:⸗Chirurgo Schmidt in Trachenberg 15 Rthlre, 
14) dem Stadt Chirurgo Homelius in Wartenberg is Rthlr., 15) dem Stadt⸗Chirurgo 


Krauſe in Midzibor 15 Ntblr., 16) dem Land⸗Chirurgo Seibt in Rochfärben 15 Rthlr., 


17) dem Kreis Cbirurgo Faber in Brieg 18 Rthlr.⸗ und 18) dein Stadt ⸗ Ehirurge 


Mangold in Melitſch 15 Athir. 


Uueebrigens hat das hohe Miniſterium uns noch beauftragt, auch den übrigen Phpſikern und ö 


Impfärzten, welche zur Verbreitung der Vaccination wit zewirkt haben, feinen Beifall zu erken⸗ 
nen zu geben, und es erwartet daſſelbe von ihnen, daß auch ſie fortfahren werden, mit verdop⸗ 


peltem Eifer ſich dieſem Geſchaͤft zu widmen, und ſich ſolchergeſtalt zur offentlichen Anerken⸗ 
nung ihrer Ver dienſtlichkeit und zu kuͤnftig auszuſetzender Remuneratien zu qualifitiren. ’ 


bei Unterzeichnetem zu melden. Breslau den sten July 1819. 


bunden. Dies zur Nachricht entfernten Anverwandten und Freundey. Breslau am 7. July 1819. i 


N. 


x 


* 


Breslau den 27. Juny 1819. Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


eckanntmachung.). Diejenigen, welche berechrigek find, von ter Wiſſenſchaetlichen Prͤ⸗ 
busen hn jur idee augelaffen zu werden, fi prüfen zu laffen, baben ich, 
mit den erforderlichen . 


gatffen berſehen, Dienſtag den sten Octsder a. c. Morgens 10 Uhr 

5 WERTEN) 228 2 
Wachler, Koͤnigl. Conſiſtorialrath, Director ver Wiſſenſchaftl. Pruͤfungs⸗Commiſſton⸗ 
(eEntbindungs⸗ Anzeige.) deut wurde mein gutes Weib mit einem Knaben glücklich enk⸗ 


2 RNeinboth, Canzeliſt beim Koͤnigl. Renk⸗Amte Breslau. 
(UAbpanden gekommener Pfandbrkef.) Die Anzeige des Wirthſchafts⸗ Beamten Can 
Schönfeld, daß ihm der Pfanébrief auf Winzenberg N. & a 
Ortes entwendet worden, wird hiermit nach §. 1254 Tit. 51. Th. 1. der Gerichts⸗Ordnüng 
kannt gemacht. Breslau den Sten Aulp 1819. BB WER: 
E 5 Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Direckion. 


1 Moertiffement,) Es iR höbern Orts der Bau eines Provinztal⸗Jucht haufes ih 


der Statt Rawicz beſchloſſen, und mir der Auftrag geworden, denſelben durch einen Entre⸗ 
e ausführen zu laſſen. Ich habe des halb einen Licitations⸗Termin auf den 14, Aüguſt a. 
hier in Rawicz angeſetzt, zu welchem ich alle diejenigen einlade, die dieſen Bau in Entrepriſe zu 
nehmen geneigt find. Es iſt eigentlich die Rede von zwei Gebäuden, von denen das eine ganz 
neu aufgeführt, das andere ſchon beſtehende aber blos dem Zweck gemäß verändert werden 


fol, Die Caution des Entrepreneurs wird ſich alſo auch darnach reguliren, je nachdem nur 
der Bau des einen oder beider Gebäude uͤbernommen, und je nachdem man über die termin⸗ 


weiſen Vorſchuß⸗ Zahlungen uͤdereinkommen wird. Sie kann durch annehmbare Hypothe 


Pfandbriefe oder Staatspapiere (verſteht ſich nach dem Cours derſelben) geleiſtet werben, 


Par 


tiffe und Bau Anſchlaͤge, die in summa auf 20,000 Rthlr. abſchließen, konnen hier ubrigens 
laͤglich eingeſehen werden. Rawicz, im Großherzogthum Polen, den zten Julius 1819. 


Der Landrat. v. Ran dow. 


r. No. 171. Über 200 Rthlr. biefigen: 
* 


(Ebictaleitation.) Dos Gerichts⸗Amt dei Herrschaft Publinig ladet den Infanteriſten 
Tbonas Mika vom ehemaligen 11. Schleſiſchen Infanterle⸗Regimente, welcher im Jahre 816 


+ 


1 N = ; 1782 8 — 


Neudorf zu melden, ihre Gebote abzugeben und zu Aang en, 


> rant 
die zu 


Glatz den igten May 1819. Maas a8 
sr =; Das Gerichts⸗Amt des Freirſchter 


nun 2 biß 7 Meilen von Breslau, ſind zu verkaufen, und das Naͤhere zu erfahren beim 


1 
> 


. 


in 
5 
5 


— 3 — 


(Wagen⸗ Verkauf.) Ein im besten Zustande befindlicher, halb, auch gang bedeckter, hinten 


und vort in Federn haͤngender, für Eine Familie ſehr bequemer Wagen fiebt wegen Mangel an 


Plat um den fehr billigen Preis von zo Rthlin. Cour, zu verkaufen. ‚Näheres wird mitgetheilk 8 


ill Specerey Gewölbe Altbuͤßer Gaffe No. 1675. 


(gts und Fett⸗Schaafvieh⸗ Verkauf.) 300 Stück dreijaͤbriges, ejaͤbriges uns 


. Sch die Wolle i enen Jahre mit 157 Rthlr. Ct., 
Asus Mutterpieh und Schöpſe, wovon die Wolle im verſtoſſenen Jahre mit 152 R Ct., 
7 an anf „Markt aber nur mit 67 Kihirs- pro Centner bezahlt worten if, als auch zwei⸗ 


x 


hundert Stuck feite Bracken, ſteben ſogleich zur Beſichtigung und zum Verkauf auf den Gütern N 


Meeſendorff und Polniſch⸗Baudis, Neumarkrſchen Kreiſes. Kaufluſtige werden im 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Meeſendorff jederzeit Auskunft erhalte. „„ 

(Bekanntmachung) Einem geeörten Publikum zeige ich bierdurch ergebenſt an, 1 
Preis für den Kalk in der Kalkbrennerey bei Breslau, zunachſt Gruͤneiche, auf 3. Rthlr. 22 Sgl⸗ 
Stomina- Münze die Salztonne, 2 Dergfcheffel haltend, berabgeſetzt iſt. Breslau den Sten 


July 1819. Langhans, Adminiſtrator der Kaltbrennerep, 


Bi 5 Aechter Gruͤnberger Wein Eſſig iſt, das Quart mit 9 fgl. Münze; zu haben 
e 


— 


0 


5 


be F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salz ringe. 
(Anzeige.) Geuͤnberger Eſſig zum Einlegen der Froͤchte, das Quart 10 fgl., wi d. Hol⸗ 
ſaͤndiſcher Süßmilch⸗Kaſe, iſt ſowothl im Ganzen als einzeln billigſt abzulaſſen beim: 
ae, Carl Ferdinand Wieliſch, Odlauer Gaſſe der Neiffer Herberge gegenüber. 
(Gewolbe⸗Verlegung.) Daß wir unſere bisher im goldenen Baum am Ringe No. 1202. 
beſtandene Stable, Mefſing⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung von heute an in das Haus der Mar _ 
dame Marſchel am Ringe No. 579. verlegt haben, beehren wir uns hiermit, unſern ſehr ge⸗ 
ſchaͤtzten Freunden, ſo wie dem geſammten verehrten Puvliko, ganz ergebenſt anzuzeigen, und 


empf. Uns bei dieſer Gelegenheit mit den beiten und möglichſt billigen Waaren aller Art zur 
fernern geneigten Abnahme aufs angelegentlichſte. Breslau den 6. July 1819. 
8 N f a Re c Sherry 
(Anzeige.) Die laͤngſt gewuͤnſchten eifernen Apothekerkeſſel mit zwei Handhaben, des⸗ 
leichen Wiener gelben Trippel, ſtaͤhlernes Drechsler⸗Werkzeug und Bronce aller Art, offeriren 
zu billigen Preiſen, Breslau den 6. July 1819. W. Heinrich & Scherpel. 
(Neue Muſikalien dei C. G. Förſter, Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke.) J. G. 
Schicht, allgemeines Choral⸗Buch fur Kirchen, Schulen, Geſangvereine, 
Orgel- und Pianoforte⸗ Spieler, vierſtimmig geſetzt, 3 Theile. 8 Rthlr. — 
J. S. Bach, 48 Preludes et Fu zues dans tous les tons majeurs et mineurs pour Pianoß. 
1. et ze. Partie, à 2 Rihlr. 12 Gr. — Carl Blum, Scherz und Ernſt, dreiſtimmige Ca⸗ 
nons ohne Begleitung. 298 W. 10 Gr. — Derſ., Lieder fuͤr 2 Singſtimmen mit Pianoforte. 
28s W. 16 Gr. — Gabler, Andante et 9 Variations pour deux Gors et Pienof, o.gte 


16 Gr. — Haͤſer, A. F., 12 Gedichte fuͤr eine Sopranſtimme mit Begleitung des Piano⸗ 


forte. 1 Rthlr. 8 Gr. — Mozart, Cosi kan tutte, Clavierauszug. 5 Rthlr. — -Müh- 


k 


Pour le Pianof zur la Cavatine de 


6 
5 


1 


1 


N 
a 
115 


lıng; A., 6 Polon. brill. pour le Pianof. 4 4 mains, 20 Gr. — Ro fſini, IInganno fe- 
lice (die Getaͤuſchten), W 3 Rthlr. — Steibelt, 8 Variat,et ı Fantaisie.. 
Tancredi, 16 Gr. — nebſt ſehr vielen andern 


neuen Muſikalien. 


— u = 5 2 
der Koͤmgliche Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schleſinger, Albrechts⸗Straße 
Er TER im ſchwarzen Baͤ . „ 
Anerbieten.) Ein neuer, hinlaͤnglich erprobter, doch aber noch gaͤnzlich unbekannter 
Brandtweinbrenn⸗ Apparat wird, gegen ein Honorar von Funfzig Ducaten, jederma 
zu lehren hiermit angeboten, vermittelſt welchem in ſolcher Größe, Geſchwindigkeit und ments 


gen Jeuer⸗ Material, der beſte Brandtwein ſo zu verfertigen iſt, als bis jetzt mit keiner Mas 


T GLokterienachricht.) Mit Looſen zur aflen Claſſe sofler Lotterie, fo wie zur kleinen Rote 
rie, empfiehlt ſich ganz ergeoenſt ER et 


. 


1 


= 8 SR ERS SS 5 . — 2784 ten . 3 

ſchine in Deutſchland zu erzeugen möglich war. Dieſer beſonders unkünſtliche 8 

fache Apparat beſteht blos aus einem Tupfernen oder eiſernen Topfe 5 Se er 
mitt einigen Holzgefäßen, und bedarf gar kein Kühlwaſſers die Meitſche breunt darin niemals 
an, ſchiegt niemals uͤber, und liefert alſo ſtets einen reinen Brandtwein von Geruch und Ges i 
ſchmack. Die 50 Ducaten Honorar ſendet jeder an die Herren C. F. Weigel et Söhne in 
Breslau, franco, zu feiner eigenen Sicherheit ein, worüber ihm von diefer Handlung ein 
Dedungs+ Schein ausgeſtellt wird, den jeder bei Ueberſendung der vollſtaͤndigen Zeichnung und 
Beſchreibung, wonach die Einrichtung gan leicht iſt, zuruͤckzuſenden belieke. Bis Ende Sew | 
tember d. J. muͤſſen alle Einſendungen geſchehen und ein bꝛſtimmtes Quantum erreicht ſeyn; \ 
die fpätern Anfragen follen im Honorar bedeutend erhöht, und der Erfinder bureh ein Monopol 
gegen die unbefugten Nachahmer geſichert werden, da ſich vorbehalten wird, auf dem erforder⸗ 
lichen Wege, auch von demjenigen das beſtimmte Honorar zu erhalten, welcher ſich mit einzel⸗ 
nen oder mehrern verbinden, und dadurch dem Erfinder ſchaden wollte. i ern 

7 Aufforderung.) Wer an die unterzeichnete Wirthſchafts⸗Caſſe irgend eine Forderung hat, | 


8 


N 
? 


Straße in Nrd. 34. 


ey 


w 


wird hierdurch aufgefordert, ſolche bis Ende July d. J. anzuzeigen und deren Berichtigung iu 


gewaͤrtigen, indem ſpaͤterhin nichts Ruͤckſtändiges bezahlt werden wird. N 
= Das Wirthſchafts⸗ Amt der Schlanzer Güter. 


Widerlegung.) Ein gewiſſer Herr Hampe! hat ich erdreuſtet, in dem Nachtrage ö 
Bresl. Zeitung No. 78. Seite 1739 zu den, ia der hieſigen Kunſtansfelang . f | 
fen No. 101, die in den ſchleſ. Prooinzialblättern nicht xühmlichſt beurtheift A als Ver⸗ 
faſſer zu nennen. Dieſe kecke Zueignung erklaren wir hierdurch gänzlich für falſch und unwahr, 
indem von den Kunſtprodukten, die von uns ſelbſt verfertiget find, zur hieſigen Kunſtausſtellung | 
nichts gegeben worden iſt. Hierduich veranlaßt, erklären wir, keinen Kupferſtich und Stein⸗ 
druck, der nicht mit unſerer Namens Unterſchrift verſehen iſt, als von uns verfaßt anzuerken⸗ 
nen, Breslau den 8. Julp 1819. 5 Sn Gebrd. Hen ſche l. 
a (Anzeige.) Von heute an wohn? ich: Reuſche⸗Gaſſe No. 129, eine Stiege hoch. Bres⸗ 
Rau, den Sten July 1819. i Vom, Garniſon⸗ Prediger. 
(Bekanntmachung.) Zur noch zweckmaͤßigern Einrichtung meiner Anſtalt, und voczuͤglich 
um mehrere Schuͤlerianen noch aufnehmen zu können, habe ich meine Wohnung auf die Schu | 
Yrhcke in das Haus No. 1792 zum goldenen Hunde genannt, eine Stiege hoch verlegt, und zeige 
zugleich an: daß ich noch ein Maͤochen in Koſt und Pſtege aufnehmen kann. Auch iß ſofort 
der von meinem ſerligea Männe verfaßte Schleſiſche Kinderfreund als auch ſein Elementar⸗ 
Leſebuch bei mir zu haben. Breslau, cen roten July. 1819. a SER 4 
PVerwittwete Friederike Latzel, Verſteherin einer Erziehungsanſtalt und Maͤdchenſchule. 
©... (Handlungs + Lehrling) wird in eine Specerty⸗Handlung verlangt. Das Nähere Reuſche⸗ 
(Lehrling wird geſucht.) Ein Knabe von guter Erziebung, mit den nöthigen Schulkeunk⸗ 
_ yiffen verſehen, der Luſt zur Canditorey hat, kann bald als Lehrling eintreten, und die naheren 
ihgungen bei Unterzeichnetem erfahren. Breslau den 7. July 1819. 5 Se 
ER Wilhelm Trewendt, Canditor, dem Theater gegenuber. 
eiſegelegenheit.) Den raten d. M. geht ein leerer Wagen von hier nach Landeck ab, | 
und i a Nähere zu erfragen in der Albrechtsgaſſe No. 1399. bei dem Lohnkutſcher Walther. 
eiſegelegenheit.) Den 13ten d. M. geht eine Gelegenheit nach Berlin, und iſt das 
Maͤhere deshalb zu erfragen auf der Meſſergaſſe in No. 1908. RZ 
(Abhanden gekommene Auweiſung.) Eine Anweiſung von Höhe 86 Rthlr. 5 Sgl. Sour. 
von Hrn. A. H. Spiegel Ord. Friedrich Voller, unterm 7ten July 3 M. deto ausge⸗ 
felt, iſt mir heute abhanden gekommen. Ich ſowohl als der Ausſteller erklären ſolche für une 
guͤltig, welches hiermit jedein Inhaber zur Warnung geſchieht. N A 1. Sup 1819. 
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; b), 2000 Thaler ſchleſiſch sub NS. 2, oder 1600 Rthlrs 
Preuß Courant für den Adam Heinrich 


werden gelsſcht werden. Breslau den 28. May 1819, 


5 Be 
3 


Königl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

Bekanntmachung.) Den ı6ten dieſes Menals, Vormittags um 11 Uhr, werden drei vor 
dem Schwerdnitzer There am Maufe⸗Teich belegene Plätze vom ehemaligen Veſtungs⸗Terrain im 
Wege der Veaſteierung verkauft werden. Die dabei zum Grunde zu legenden Bedingungen ſind 
bei dem Rathbaus⸗Inſpector Zülich einzuſehen. Kaufluſtige werden eingelasen, fich zur Abs 
Julius 1819. 55 . a 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

BDuͤrgermeiſter und Stabt Rahe. 55 55 3 

Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird dem Publico hierdurch 
bekannt gemacht, daß den 23ſten vorigen Monats am rechten Ufer der Oder auf Oßwitzer Ter⸗ 
I kitorid sine ganz unbekleidete kodte, ſchon in Zaͤulniß Übergegangene Mannsperſon von ſtarkem 


55 * 7 * 
1 
* 8 A 


Breslau den Sten f 


# 


gabe ihrer Gebote in vorgedachtem Termine auf dem kathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale einzufinden⸗ 


(Vom 10. July 1919) „„ 


Groß, als ein dem vorbenannten früheren Beſitzer 


eren bon Mifhein mac oßnasfähe e don ang, Qufgefinden desen iR, ar 
abgeſchmittenen ſchwarzbraunen Haaren bedeckt und am Geſicht 855 beuklich Backen⸗ un: Stutz⸗ 


(Avertiſſement.) Von dem Konigl. Preuß. Hokrichter⸗Antte werden auf den Antrag d 
h zu Raduſchkowitz alle N y 


mit aufgefordert, ſich aei dem unterſchriebenen Gerichts Amte zu melden. Breslau den aten 


7 


dergeſtalt hiermit öffentlich vorgelalen, daß fie in termino peremtorio den 18ten October a. o. 
catam 


erſcheinen und ihre erlangten Rechte nachzuweiſen, ſonſt aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſſe 
mit ihren Anſpruͤchen Bene > Set amortiſirt, und die gedachten, bereits bes 
Iten Schuldpoſten im Hypothekenbuche gelsſcht werden follen, en Dohm 
zahlten Schu era Oppoth chr gelsſch en follen. ieee lau den 
( Edictalcitation.) Von Setten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch öffentlich bes N 
kannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung „Jshann Heinrich Rabe et Söhne’ zu 
Dittersbach bei Schmiedekerg am 28ſten d. M. der Conkurs eroͤffnet worden. Die ſenigen, 
welche daher an die Handlung irgend eine Anforperung zu haben vermeinen, werden hierdurch 
zur Liquidation derſelden und zu dem dieſerhalb auf den ten October a, c. Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen Gerichts⸗ Zimmer anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſiz⸗Tommiſſions⸗Rath Tietze und Juſtiz⸗Comimiſſarius 
Haͤlſchner in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, vorgeladen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß ſie im Fall des Aüsbleibens mit ihren Auſprüchen an die Maſſe präcludirt und mit 


einem ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. Schmiedeberg den 30. Jung 1819. 


= 80 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Tedictalcitation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werben e) der ſeit der Schlacht 
bei Ligng am 16. Juny 1815 vermißte Fuͤſtlier vom Königl. Preuß, 27ften ten Magdeburg⸗ 
as e und vormalige Haͤusler zu Nieber⸗Lang⸗Ssiffersdorff Reis 
chen bachſchen Kreifes, Namens Johann Gottfried Pätzold imgleichen 6) die von ihm etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf Antrag der Ehefrau des ꝛc. Paͤtzold, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen einer vom 10, Mah d. J, anzurechnenden dreimonatlichen 
Si ſpaͤteſtens aber in dem auf den ızfen Aug uft d. J. anberaumten peremtoriſchen 


er, 


ermine Vormittags um 10 Uhr, in unſerer Amts⸗Kanzlei hierorts entweder in Perfon oder 
durch zulaͤſſige Bevonmaͤchtigte zu erſcheinen und die gal. e. Ves handlung, bei ihrem gaͤnz⸗ 
lichen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daz der vermißte 2c. Johann Gottfried Paͤtzold für todt 
Lekerklaͤrt, feiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung verſtattet, und die bereits ſich gemelde⸗ 
ten und bis zu jenem Termine ſich noch meldenden und gehoͤrig legitimirenden Anverwandten des 


’ 


— 


Bernußten für hie nächſten und rechtmäßigen Erben werden angenommen werden. Langen. 
= Br ve . Sandrerjfpfehrs Berichts» Ant der Langenbielauer 7 5 
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„ Graͤflich v. Shriler, 
(Edietaleitation.) Der ehemalige Mous quetier Regiments von Alvensleben, Compagnie 
f nos: 30735 Katzer aus Johannsberg, welcher im J. 1806 nach der Schlacht dei 
Jena in franzoͤſiſche Gefangenſchaft geratben, und im Jahre 1808 in einem Lazareth zu Jony 
in Champagne angeblich gekorbeinfepn foll, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſeitder Feine 


een, 


ſichere Nachricht eingegangen iſt, wird auf Antrag feinen Ebegattin, Joſepha gebornen Franke, 


N hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in deut auf den ten Oeto⸗ 


ber d. J. in der Kanzeley zu Seitenderg Vormittags um 10 Uhr augeſetzten Termine, ſich in 
Sf le ſchriftlich 1 melden, und weitere Anwelſung, bei ſeinem Ausbleiben aber zu ger 
wästigen, daß er für todt erklart, und was dem anhängig gegen ihn werde erkannt werden, 
ichenftein am 29. May 1819; SER . e 

| 3 en 8 5 5 Juiräcblich von Mutius Seitenberger Gerichts- Amt. Siebelt, ; 
( (Avertiſſement.) Der Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Buͤrgermeiſters Wiebmer wirs 
amm 23. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr an die Erden und an die bekannten Gläubiger in hieſt⸗ 
den 24. Juny 1819 f x — 3 N, * ‘2 8 . Scheibner, vig. GCommiss. 
( Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit hoher Verfügung Eines Königl. Hochpreisl. Pupil⸗ 


llen⸗Sollegii zu Breslau vom 18. May g. wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die 


nunmebrd wajorenn gewordene Louiſe Heinrtette, verchelichte Handelsmann Friedrich, ge⸗ 
borne Weißig unterm 12. May g. erklart hat, mit ihrem inzwiſchen aus Ober Peilau ent⸗ 
ichenem Ehemanne, dem Handelsmann Johann Friedrich, in keiner Guͤter⸗Gemeinſchaft 


Doecretum Frankenſtein den 25. Juny 1819. 


2 Freiherrl. von Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnedenfreyer Gerichts⸗Amt. Gro gor. 
| (Avertiſſement.) In dem am ısten dieſes Monats zwiſchen dem Kaufmann und zeitigen 


RNathmaun Johann Bittner und der Magdalena Raſch errichteten und unterm geſtrigen Dato 
gerichtlich verleutbarten Ebe⸗ und Erb⸗Verkrage ift die alhier ſtatutenmaͤßig geltende Gäter⸗Ge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen und reſp. aufgehoben worden, welches in Folge des §. 422. Lit. I. 
P. I.. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht wird. Frankenſtein den 26. Juny 1819. 


5 (Bekanntmachung.) Der Oel⸗, Graupen⸗ und Grütz⸗ Muller Florian Ro⸗ 


Mehlgang bei feiner ODelmͤhle, und der Stuckmann Franz Richter in Peuker eme 
Del ⸗, Grüße, Graupen⸗ und Mehl⸗Müͤhle, alle Drei auf ihren eigenthuͤmlichen Beſitzungen, 
anzulegen. In Gemaͤßbeit des Ediets vom 28. October 1810 werden daher alle diejenigen, 


welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgeſor⸗ d 


dert, ſolches innerhalb acht Wochen praͤckuſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter geboͤrt, ſendern auf Erthei⸗ 
lung der nachgeſuchten dies faͤligen Erlaubniß für die genannten Biktſteller hoͤhern Ortes ange⸗ 

tragen werden wird. Habelſchwerdt, am rsten Junius 1819. N 8 


wre RE re Ronigliches Landräthliches Amt. Sinnhold. EEE 
(Bekanntmachung.) Der Mutter Ignatz Ludwig in Peuker beabſichtigt, auf feinem eigen⸗ 


thuͤmlichen Grund und Boden eine Breitſchmide⸗, Graupen⸗ und Oel⸗Mühle anzulegen, und 


N bat fbicher hiezu die erforderliche hoͤhere Erlaubniß hier nachzeſucht. In Gemäßheit des Edir⸗ 
tees vom 28. October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Wi⸗ 
derſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiecburch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen 


N F * 
* 


ö gec Gerichtsſtube vertheilt werden; welches hiermit Öffentlich bekaunt gemacht wird. Bernſtadt 


eben zu wollen, und daß daher zwiſchen ihr und demſelben keine Güͤter⸗Gemeinſchaft besteht, f 


ther in Lauterbach beabſtehtigt, einen Mehlgang bei ſeiner Oel⸗, Graupen⸗ und Gruͤtz⸗ 
Muͤhle, der Oelmüller Joſeph Schindler in Schreckendorf einen unterſchlͤͤchtigen 


Koͤnigl. Preuß. Feankenſtein⸗Silberderger Stadt⸗ Gericht. 


N Se = = 5 — 1788 — f 
FPräkluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls 
EN damit nicht weiter gehort, ſondern auf Ertheilung der e N 
den genannten Bitkſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird: Habelſchwerdt, am 26. Ju⸗ 
nius 1919. RNonigliches Landratbliches Am. Sinphold. 
„Drettſchneide⸗ Mahle Anlage) Der Frepgutebejiger Krasiy in Nieder Ap ultan brab⸗ 
ſichtigt, auf ſeinem Grunde an dem hierzu gehörigen Teiche eine Brettſchneide⸗Muͤhle zu etabli⸗ 
ren. Wer dagegen gegründete Einwendungen machen zu konnen glaubt, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche binnen acht Wochen und fpätelteng in dem am 27 ſten Auguſt e anberaumten perem⸗ 
ktoriſchen Termine in loco Rysnik bei mir einzulegen, wiorigens dann ſofort der dies fällige 
Landesberrliche Conſens nachgeſucht und ertbeilt werden wird. Rybnit den 27. Junp 1849. 
e Roͤnnigl. Preuß. Landrats. Gr. Wenſer sky. 
Ä (Subhaſtation.) Das sub No. 2, zu Eichau Muͤnſterberger Kreiſes belegene Anton Kirſch⸗ 


ſche Bauergut mit 2 Rüthen Ackerland und einem Buſch, gerichtlich auf 3200 Rihlr. 25 fal. 


Courant detaxirt, wird im Antrage der Vormüͤnder der Bauer Milonerſchen Kinder dafelbſt, 


nothwendig in terminis licitationis den 13. September, den 18. November a. c. und perem= 
korie den 20. Januar 1820 ſubhaſtirt. Indem wir dieſes hiermit öffentlich bekannt machen, 


an letztgenanntem, Vormittags 9 Uhr in der Standesberrl. Juſtiz 


= laden wir alle befigs und zahlungsfaͤbhige Kauflaſtige ein, f. vorzüglich aber : 
u 


eley zu erſchelnen, ſich 


über ihre gedachte Qualität vollſtaͤndig zu legitimtren, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deſtbietenden zu gewärtigen. Bis dabin wird der Bauer 5 N 


und Gerichts Scholz Tobias zu Eichau jevem Kaufinftigen das ausgebotent Bauergut nachwei⸗ 


fens die Taxe aber iſt in der Standesherrl. Juſtiz⸗Kanzeley einzufchen. Frankenſtein den 24ſten 
Jaun 1819. Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
Verpachtung.) Daß Terminus licitationis zur Verpachtung der Herrſchaft Toſt, ſo⸗ 
wohl im Ganzen als auch in kleineren Parzellen, auf den 21ſten dieſes Monats vor dem Ge⸗ 


2 


werden Pachtluſtige dazu eingeladen. Anſchlaͤge und Bedingungen ſind täglich bei dem Wirth⸗ 
ſchafts Amte eirizufehen, - 32 > 


richts⸗Amte der Herrſchaft Toſt angeſetzt iſt, wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und 


Bekanntmachung.) Das Dominium Skrons kau Noſenbergſchen Kreiſes hat mich 
aufgefordert, das dortige Bier⸗ und Branntwein Urbar nebſt Verlags⸗Necht auf 3 Kretſchams, 


die Pottaſchſiederey, Back⸗ und Schlacht Gerechtigkeit, von Michaeli o. an, auf 3 Jaßbre zu | 


verpachten. Hierzu habe ich einen Termin auf den z8fen Auguſt ce. fruͤb um 9 Uhr auf dem 


Schloſſe zu Skrons kau anberaumt, wozu ich Pachtluſtige und Cautiensfähige einlade. Die 
zum Grunde liegenden Bedingungen können bei mir und bei dem Wirthſchafts Amte Skronskau 


= eingeſehen werden. Die Branntwein⸗Urbar⸗Utenſilien find im vorigen Jahre ganz neu und den 


gegenwärtigen Umſtaͤnden angemeſſen angeſchafft worden. Groß⸗Streblitz den 3. July 1919. 5 


Herrmann, berechtigter Negoectant. 


Wrau⸗ und HBrennerey⸗Verpachtung.) Bei dem Dominio Bielwieſe, Steinauer Krei⸗ 


ſes, ik kommende Michaelt das Brau⸗ und Branntwein>Urbar anderweitig zu verpachten. 
Pachtlutige können das Nähere bei Unterzeichnetem erfahren. Wirthſchafts⸗ Amt Bielwieſe 
Len 4. July 1819. 8 Beritz, Amtmann, 


(Bekanntmachung.) Den 26 en July ſollen hierſel bſt 72 ausrangirte Koͤnigl. Dienſtpferde 


gegen gleich baare Bezahlung in ki ngendent Caurant oder Treſor⸗Scheinen an den Meiſtbietenden 


verkauft werden, welches allen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Herrnſtadt den sten 


July 1819. v. Schwanenfeld, Major und ipterim. Commandeur des Koͤnigl. zten 
u ER > (kelb⸗) Huüſaren⸗Regiments. 5 a 


5 (Auction in Koſchentin.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht: daß das zum 


Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Rendanten Polick gehoͤrige Mobiliare, beſtehend in Bet⸗ 


ben, Kleidungsſtücken, Pretioſen, Silber, Uhren und Wagenfahrt ꝛc. in dem hiezu anberaum⸗ 
6 l den enen Jule a, 6. und die folgenden Tage bie ſelbſt an ben 


1 


— 1785 - 


8 Meiſtbiekenden öffentlich veraͤußert werden ſoll. Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, im 


8 daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Koſchen kin den 2. July 1819. 


— — — e . 
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gedachten kermine perſönlich ju erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, 


Das Getichts⸗Amt der Herrſchaft Koſchentin. Aba metze 


er (Bekanntmachung.) Auf hohe Verfügung ſollen verſchiedene Effekten des ver ſtorbenen 
Pfarrers Burgund, als Waäſche, Dette, Meubles, etwas Kleidungsſtuͤcke, Bücher und 
Landcharten, den 13 ten d. M. gegen baare Bezahlung in klingendem Preuß. Courant auf 


dem hieſigen Pfarrhofe an dei Meistbietenden verkauft werden. Auras den 2. July 189 
(Auction in Be In dem herrſchaftlichen Wohnhanfe zu Machnitz, bei Trebnitz, 
ſollen den ı3ten July vor Mittag ihr ve f 
und eine Spieluhr öffentlich an. die Melſtbietenden verkauft werden. f 2038 
(Auction.) Den 13ten July a. d. vor Mittag um 9 Uhr werden im gerichtlichen Auckions⸗ 
Zimmer im Armen? Haufe berſchiedene goldene und ſilberne Medaillen, Muͤnzen, Juwelen, 
merunger ein großer Brihant⸗Ring, goldene Uhren, Leinenzeug, worunter verſchiedene damtaſtne 
Diſchgedecke, Bette, Cattune, Kleider, Meubles, worunter Soppa's, Stuͤhle ꝛc., und eine 


kleine Spinn⸗Maſchine, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionift 


werden. Breslau den 25. Juny 1819. 


N (Auctions⸗Anzelge.)  Dienkag den 13 ten July, vor Mittag um 9 Uhr, werde ich auf der 
Altbͤße Gaſſe in den 3 Korn⸗Aehren 


No. 1407. verſchiedene Specerey⸗, Material- und Farbe⸗ 
Waaren, nebſt Handlungs⸗Utenſilten, oͤffentlich gegen baare Zahlung in klingendem Courank 
verſteigern. 5 S. Piers, cönceſſionirter Auttlons⸗SFommiffarius. 

a Göcfanutmachun Auf der Königlichen Holz» Ablage zu Czarnowan; bei Oppeln. 
ſteden circa 1600 Klaftern diverſes ſehr gutes Leibhelz dicht am Waffer zum Verkauf, wovon 


1 Deittel hartes und 2 Drittel weiches Holz ſind. Kaufluſtige erfahren das Nähere bei den 


Kaufmann Carl Gottlieb Wolff unter dem Eiſenkram in Breslau. Er 
Du verkaufen) ficht ein neues, noch nicht mit Such bezogenes, meiſterbaftes Billard von 
Mabageny⸗ Holz, nebſt allem was dazu gehört, vor dem Schweidnitzer Thore zu Commende 
en bene Dſcchler⸗ Meister Gbriſtian Eger. 

(Stammochſe⸗Verkauf.) Ein dreijaͤhriger Stammochſe Tyroler Race, von anſehnlicher 


Große, ſteht auf dem Dominio Hapdaͤhnchen zum Verkauf, weil er auf den dortigen kleinen 
Seed Berka.) Ein Windbund befter Kate Ne e 
( (Windbund⸗ Verkauf.) Ein Windhund beſter Raee im aten Felde, der i \ 
iſt auf dem Dominio Haydahnchen zu verkaufen. ö a er en u 11 2 
Anzeige.) Ich empfehle mich wit neuem Kir ſchfaft, der ſich ein Jahr conſervirt, das 
Quart 15 Hr. Cour. Banco, Canditor, auf der Odergaſſe dem gr. Hirſch gerade über 
N (Lotterienachricht.) Zur Bierzigfien Königl. Preuß Klaſſen⸗ Lotterie, 


deren erſte Ziehung auf den sten July feſtgeſetzt iſt, werden bis zum 12. 
Pooſe offerirt. Die Einſaͤtze werden laut Plan in Golde, den Friedrichsb'or zu bn e 


"rechnet, gemacht, fo wie die Gewinne in eben der . der im Plane beſtimmten Zeit 


prompt und baar berichtiget werden. Das ganze Loos beträgt in der erſten Klaſſe Gold 
und 4 Gr. oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Rtölr. 12 55 e 
2 Rthlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rihlr, 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 11 Gr. 


Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelber france erwartet, 


Breslau den 1. Junp u Jatob M 8 
RE Carl Jato enzel, vormals Johann David W 8 
(Lotterie⸗Nachricht.) Zu der Siebjehnten kleinen Botterie 8 90 


. auf den 19. July ihren 8 nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 


1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswaͤrtigen In⸗ 


7 tereſſenten find Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den 25. Jun ER 
N TE en cor Wenzel knee Jeb S h TEE. > 


— 


2 


itfag um s Uhr verfihiebene Hausgeraͤthe, Pelze, Kleidungsſtuͤcke — 


3 1790 — 


, lotterienachvact.) geo aur aten großen, fo mie auch jur Elaffen + und jur 


ſige zu haben. 


kleinen Lotterie find bei mir mit prompter Bedienung zu haben. et 


otterienachricht.) Dei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer M. A ee 
im reform. Kirchengebäude, ſind zu jeder Zeit Looſe zur ıjten Klaffe 1 7 5 95 fee abe 
azten fleinen Lotterie unter Verſicherung einer pünktlichen Bedienung für Auswärtige und Diez 


(Capitalien⸗Anzelge.) 7000, 5500 „2000 und 1500 Rthlr. ni ; 
seiten, OR POSBER AU eee „ Azent Hofrichter, Deinrleraaein No. 1283 
(Capitalien⸗ Anzeige.) Zu Michaelis a, c, find 6000 Rthlr. Cour. au chice Sichel 


heit a 5 Proc. Zinſen zu haben, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, nebſt noch 1000 Rthlrn. 


unter gleichen Bedingungen. Wo; erfahrt man taglich Morgens bis 9 Uhr in No. 1094, auf 


der Weidengaffe im erſten Stock vorn heraus. 


(Reiſegelegenheiten) nach Berlin, Landeck, Warmbrunn und Reiners 8 


billige Fuhren auf kurze und weite Reifen, ſind zu haben bei 


— 


eine Stiege boch vorn heraus, nebſt Wagenplatz und Pferdeſtal, als Abſteige-Quartier, mit 
und ohne Meubles, zu vermiethen. Das Nähere beim Eigen huͤmer. 


Se Salomon Hirſchei, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 469. 
„ AAnerbieten.) Ein junger Menſch, der im Schreiben und Rechnen 15 iſt , er zur 
Erlernung der Landwirthſchaft ohnweit Breslau verlangt. Wo jagt der Agent Büttner 
Kupferſchmidt⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 2 ns i 3 e 
(Wirthſchafts⸗Lehrung wird geſucht.) Ein junger Menfch , der willens iſt die eandwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, und gehörige Vorkenntniſſe beſitzt, kann gegen billige Penſton ein Unterkom, 
men ſogleich finden. Das Nähere if zu erfahren bei dem Seilermeiſter Herrn Kliem auf 
der Frabengaſſe in Liegnitz. 8 N 3 
(offen werdender Dienſt.) Ein Gaͤrtner, welcher auf dem Lande gedient hat, und von 


5 der Baumzucht und deim Gemuͤſe⸗Anbau gehörige Kenntniſſe befigt, kann viefe Michaeli ſein 


Unterkommen finden. Wo? erfährt man am Eliſabeth⸗Kirchhofe in No. 261. 

(Offener Dienſt.) Eine Vieh⸗Schleußerin, welche ſowohl mit der Milch⸗Wirthſchaft, 
als auch mit dem Federvieh gut umzugehen weiß, und ſich durch gute glaubwürdige Atteſte aus⸗ 
weifen kann, wird zu Magnitz Breslauſchen Kreiſes verlangt. = N 
t (Wobnung wird geſucht) für eine ſtille Familie in der Schweidnitzer⸗, Junkern⸗ oder 
Carlsſtraße. Im goldenen Löwen Schweibnitzer Straße im Tuchgewoͤlbe das Naͤhere. 


0, -(Handlungsgelegenheit zu vermietbhen.) Indem der Kaufmann Hr. Muͤller fein Comptoir 
in fein eigenes Haus verlegt, kann das von ihm inne gehabie Locale, erforderlichen Falls noch 
etliche Pieten bald benutzt werden, Junkerngaſſe No. 604. . f Lüb bert. 


([ Feuerungs⸗Woerkſtellen zu vermiethen.) In der goldenen Krone am Ringe ſind einige 


große Gewölbe, fuͤr Feuer⸗Arbeiter vielerlei Arten paſſend, ſogleich zu vermiethen, desgleichen 
einige Verkauf⸗Gewölde, und Gewölbe im Hofe, ferner ein Locale nebü Schreibſtube Für den 
Engros⸗Handel, — Keller, ein Hausladen, nebit einigen Wohnungen mit und ohne Meubles. 


( Wohnu g zu wermietsen.) Veraͤnderungshalber iſt in No. 270, auf der Odergaſſe die 


yorite Etage an eine ſtille Familie zu vermietben und auf Michaelis ir J. zu beziehen. Das 


Naͤhere iſt beim Eigenthuͤmer in der erſten Etage zu erfahren. ER \ 
(Zu verwicthen,) Auf der. Reuſchen⸗Gaſſe nahe am Thore iſt in No. 449. eine Stube 


(Zu vermiethen.) Auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe in No. 1656. drei Stiegen hoch vorne heraus 
iſt eine freu liche Stube nebſt Zubehör, mit oder ohne Meubles, bald zu beziehen. Das 


Naͤhere beim Eigenthümer des Hauſes. 


Zu vermiethen.) Ein geraͤumiger trockener Keller und Pferde ſtall auf 4. Pferde, nebſt 
dazu gehötigem Kutſcher⸗ und Boden Gelaß, find zu vermierben, und bald in Beſitz zu nedmen. 


auf ſädtiſche Häufer zur 


Das Nähere erfänrt man im Eckgewolke in den 3 Mohren auf der Rrufchen⸗Gaſſe, beim Kauf? 


mann Herrn Neumann. 


1 


m = 2 / 
Si bereteth en.) In Ne, 14 46. in ben 5 Tauben auf dem Neumarkte iſt der erfie Stock, 
6 ud in 4 Stuben, zu vermiethen. 73 3 TTT 
| u 5 ft eine Stube und Stukepkemmer nebjt Kabinet, einem Saal, 2 Neben 
ſtuben und Kabinet, einer gewoͤlbten Kuͤche, 3 Remiſen, einem Garten und einem Kelter, welche 
a Piecen auch einzeln zu haben ſind, auf der kleinen Groſchengaſſe im weißen Roß No. 1016, 


Site tat ſch e Nachrichten. 


e - leolat'ſchen Buchhandlung in Berlin, Jubilate-Meſſe nrg, welche la 
g d Er ; In (Sen Biabarblunn für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben find: 
Bode, Joh. E., Gedanken über den Witterungslauf. Nit ı Titeloignette. 8. s far. 
Bruͤhl? Gramer, C. von, uber die Trunk ſucht und eine rafiorelle Heilmethode derfelben, 

Geſchrieben zur Beherzigung für Jedermann. Mit einem Vorwort von C. W. a 
d. a Ir 5 3 = ! ö 5 
He 17 . „die Sprachſchule, oder geordneter Steff zu deutſchen Sprackuͤbungen für 
Schule und Haus. Nach einem dreifachen Lehrgange in einzelnen Uebungsſtuͤcken und Auf 


gaben für Schulen bearbeitet. ate verb, und vermehrte Auflage. 8. z fgte 

Klüg 41. . S., Anfangsgründe der Arithmetik, Germetrie und Trigonometrie, nebſt ihrer 
Anwendung auf prakkiſche Rechnungen, das Feld meſſen und die Markſcheidekunſt. Mit 
3 ganz neu geſtochenen Kupfern. Ste durch Prof. E. G. Zimmermann verbeſſerte und 


vermehrte Auſtage. gr. 3. 8 15 or. 

Ms ſer, Ii e e 4ter Theil. te Auflage. gr. 83. 1 Ktblr. 
Deſſen Osnabrückiſche Geschichte. Mit Urkunden. 2 Baͤnde mit r Kupfer. ste ae 
!! ee ze EN r. 


r (Hierdurch ſind Moͤſers ſämmtliche Werke in 3 Bänden wieder vollſtaͤndig ) 
Müller, F. A., (Verf. des Alfons und Adelbert der Wilde,) Richard döwenberz. Gedicht 
in ſieben Büchern, mit 1 Kupfer und allegor, Umſchlage. Neue verbeſſerte Auflage. Br 
SGtkuaden er : ET TTF 
Kepler, und die unſichtbare Welt. Eine Hieroglyphe, mit einer Vignette, Geh. 8. 13 gr. 
Richter, A, G., Thefapis specialis secundum schedulas relictas ed. G. A. Richter, in 
5 sermonem lat. transtulit Ir G. Wallroth. T. I. Morbi acuti. T. I. gr. 8. 2 Rtl. 15 fgr. 
Savigny, v., C. J. Eichborn 's und J. F. L. Goͤſchens Zeitſchrift fuͤr geſchichtliche 
Rechtswiſſenſchaft. iter Band. ates Heft. gr. 8. as ee ‚20 ſgr. 
Schmidtmann, Lud. Los., Summa Observatienum medicarum ex praxi clinica triginta 
nannorum depromtarum, Vol. I. gr. 8. N RE 1 Rihlr. 18 far, 
Weſtrumb, Dr. J. F., Über das Bleichen mit Saͤuren nach franzsͤſiſchen und engliſchen Vor⸗ 

8 ſchriften. Nebſt Beſchreibung des beſten Bleichverfahrens. Eine auf vieljahrige tech⸗ 
niſch⸗chemiſche Erfahrung gegründete Schrift. gr. 8. l Rthlr. 
Ju Breslau in der W. G. Kornſchen Buchhandlung iſt nachſtehendes Buch für. den beigeſetz⸗ 

ten Preis in Courant zu bekommen: EHEN SERIE EEE E N 

Die feinere Kochkunſt, oder faßliche und vollſtändige Anweiſung zur Bereitung des 
feinen, in gewohnlichen Kochoͤfen gebacknen Backwerks, vielerlei warmen und kalten 
Getränke, Geleen, allerlei Gefornen, der vorzuͤglichſten Puddings und anderer feinern 
Koͤchereien. Gebeftet 2 f 18 far, 
Die ſogenannte feinere Kochkunſt wird in den gewoͤhnlichern Kochbüchern meiſt nur anhangswelſe 
und kurz behandelt. Ein guter Gedanke daher, die Bereitung folder Speiſen, (als: 34 Arten von 
Torten und Kuchen, 37 kleinern Backwerken, 16 warmen und kalten Gettänken, s4 Arten Creme, 
Geleen und Gefrornen, 56 Puddings und Auflaufen, zo Arten von Kloͤſern, Nudeln zu, 18 Eierſpel⸗ 
ſen, 25 groͤßern und kleinern Paſteten, ı5 Marmeladen) in einer befondern Schrift zu lehren. Den 
Werth des ungemein brauchbaren Buches erhöht die angehaͤngte Belehrung in verſchiedenen Kennt⸗ 


— 


i „Arbeiten der feinen Kochkunſt. Ueberall ſpricht die bewährte Erfahrung! 


ö 

3 handlungen (in Breslau in der W. G. Ko en ſchen) zu haben. = Be 
j 

1 


* 
V 


— 


d EN SI — 1792 — i 
wit, die oft ſelbs den geſchlektegen Köchlunen und Kochen mangein, als Beuth - 
Speiſen bei dem Einkaufe, Vorkenntniſſe und Vorarbeiten zu oesfänedenen Bicker 5 rien 


8 


— 


8 


— — nn 5 


| 
* — 7 — 7 - 5 | 
SERIEN Pränumerat ions, Anzeige. E A 
C. W. Schmidts neu verbeſſerter ganz einfacher reine und Deftillir Apparat 
durch welchen mit einem Feuer aus der Meiſche zu 60 Richterſchen Graben, ganz reiner, | 
fuſelfreier Spiritus gezogen, und zugleich beliebig jede Sorke Biqueur, dopp. Branntwein 
u. ſ. w. gewonnen werden kann, neßſt einer gründlich praktiſchen Belehrung zum lich 
tigen Betriebe deſſelben, mit Hinſicht auf die Erreichung des Blaſenzinſes in 
den Städten und auf dem platten Lande; fo wie einige Ruͤckblicke und Bergleichungen | 
dee in den letzten Jahren neu verbeſſetten Brenn « Apparate, ihren Wirkungen ze. Des. 
klłcechnung der ſichern Ausbeute, Gute der Produkte u. ſ. w. for Brennerei⸗Beſt er, u 
Brantweinbrenner, Deſtillateurs, Apotheker, Laboranten und Kupferarbeiter. eit 5 
2 Abbildungen in Steindruck. 8. a ö 5 ER 


Dieſe befonders unter den gegenwartigen Zeitumftänden wichtige D Elf wird zur Michgelis⸗ 

Meſſe dieſes Jahres erſcheinen und ſoll bis Ende Auguſt Vorausbe ung 1 85 Kihle. 1 175 

Courant darauf angenommen werden 33S = 
Beſtellungen e bei dem Verleger als Buchhandlungen 


in allen 


in Breslau in der W. G. Kornſchen) angenommen, woſelbſt man auf Verlangen aus fuͤhrlichere 
Anzeigen von dieſem Werke erhalten kann, welches die Reſultate langjähriger don dei e ichſt be 
kannten Verfaſſer angeſtellten praktiſchen Verſuche und Beobachtungen liefert. Briefe und Gelder 


5 Y | 
werden poſtfrei erbsten. Der S:ännmerations, Preis von 1 Rthlr. 2 gr. kann nur bis zum zſten 
1 


September dieſes Jahres und zwar gegen wirkliche Vorausbezahlung Statt finden, ſpaͤterhin tritt 
der höhere Ladenpreis ein. Die Praͤnumeranten ſollen ihre Exeinplare noch vor Michaelis te 3 
5 : Darnmanſche Bu NUR Zuͤllichan und Steyfade 


Vollſtändige Ueberſetzung der fuͤr das Koͤnigreich Polen gegebenen Re / 
= ppotbeten- Or dnn; 8 
E 7 ſgk. Cour, in allen Buch, 


1 
A 


D 


de ‚dato Warſchau den z? April 1816 iſt erſchienen zu Berlin und 


— 


In letzter Jubilate Mefie iſt ausgegeben und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Bres⸗ 
lau zu haben Ri a —— 0 8 58 5 8 : er 3 a BR > 
Allgemeiner Hamburger Briefſteller fuͤr alle im gewöhnlichen Leben nur irgend 
8 vorkommenden Faͤlle. Mit einer Anweiſung zu ſchriftlichen Aufſaͤtzen ſeiner Gedanken 
und Regeln der Rechtſchreibung; nebſt noͤthigen Titulaturen. Ein fehr nuͤtzliches Hand⸗ 


buch. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 1819. dc Courant. 


In der Neuen Gunterſchen Buchhandlung in Glogan find fo eben erſchienen und in \ 


. Breslau in der W. G. Kornſchen zu haben; 


Maaße und Gewichte je.“, 


Sattig 's, E. G., Tabellen über das Verhältniß des neuen Preußiſchen 

Gewichts und Maaß es zu dem Schleſiſchen oder Breslauer und um⸗ 

gekehrt des Schleſiſchen zum Preüßiſchen. Genau ee 95 9 Un, 

a SR J gr. Courank. 
Sg Selen, von demſelben Verfaſſer der in unſerm Verlage erſchienenen und init jo vielen - 

Beifall aufgenommenen „Vergleichungen der gegenwärtig in den Puußiſchen Staaten ne en | 
dürften ſich wohl gleichfalls allgemein guͤnſtiger Aufnahme erfreuen, ba 

alich ſie aufs gengueſte und nach wirklich im Verkehr vorkommenden Gewichten und Maaßen bis ins 

kleinſte berechnet ſind. ER : N x 3 % 

. — N — - ? — 5 — 5 N 2 = r 

Ziele Zeitung wird wöchentlich dreimal, montags! Mittwochs und Zonnabends zu Breslau 

In Wilhelm Gottlieb Norns Bu dand lung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 

a und iſt auch auf allen Bonigl. Poſtämtern zu haben. ER * 


— — 


* 


